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GeWerbeschau in der GutenbergstraSSe 
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Lokalschau Rassegeflügelzuchtverein 
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weitere Informationen auf Seite 24/25!

Auf vielen Wochenmärkten 
für Sie unterwegs:

Ibbenbüren • Mettingen
Recke • Lingen • Osnabrück 

Hasbergen • Bramsche • Hollage

zweimal wöchentlich auf dem 
Ibbenbürener Markt!

Auf vielen Wochenmärkten 

zweimal wöchentlich auf dem 
Ibbenbürener Markt!Ibbenbürener Markt!
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Kontrollierter 

Fischfang

täglich frisch!

Miesmuschelrezepte

bei uns am Verkaufswagen!
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Großes Sonn- und Feiertagsbuffet
Jeden Sonn- und Feiertag von 12.15 bis 14.00 Uhr 
Essen so viel Sie mögen für nur 12,90 Euro

Herbstzeit...

Weihnachtsbuffet ab 18.00 Uhr
        auch für Ihre individuelle 
        Familien- und Betriebsfeier!

In der Adventszeit...

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Hannelore und Ludger Holtkamp

Holtkamps Landkost (zum Mitnehmen in Dosen)

z.B. Schweinebraten, Rinderrouladen, Rinderbraten, 
Rindergulasch, Hühnerfrikassee

... erleben Sie in unserem weihnachtlich dekorierten Bauernhofcafé:

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Donnerstag ab 14.30 Uhr
Samstag ab 14.00 Uhr
Sonn- und Feiertage ab 10.00 Uhr

Bocketaler Straße 155 
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Telefon 0 54 51 / 8 88 11  



Seite  3         Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 19

journal
I nformativ B ürgernah B eliebt

jjStAdt

Das Stadtjournal fi nden Sie auch im Internet unter: www.ibb-journal.de

 Ibbenbüren 

 attraktiver machen

 Interview mit Stadtplaner

 Uwe Manteuffel

 „Junge Kirche“ in   

 Ibbenbüren eröffnet

 Ab jetzt Gottesdienste

 in besonderer Gestaltung

 

  

 Tödden

 Wissenswertes über

 Tödden in Ibbenbüren, 

 Ausstellung im Stadt-

 museum

  

Vom Feld in die Stadt 
„Tolle Knolle“ - Kartoffelfest mit 

verkaufsoffenem Sonntag am 6./7. Oktober

Ausgabe 19  -  Oktober 2012  -  Das Journal für Ibbenbüren, Dickenberg, Laggenbeck, Püsselbüren und alles, was dazu gehört

Anzeige

Portrait
•	 Gutenbergstraße lädt zur Gewerbeschau	 Seite 10
•	 Schuh Ottenhues: Für das Wohlbefinden der Kunden	 Seite 15 
•	 Merge Natursteine: Tradition und Zukunft	 Seite 30
•	 Kanzlei Berghaus: Der Mandant an erster Stelle	 Seite 34
•	 Reisebüro Ibbenbüren: Urlaubsreif?	 Seite 36
•	 Rodermund: Praxisorientierte Exkursion	 Seite 38 
•	 Funsports: Beliebte Workoute setzen Fitness-Maßstäbe	 Seite 39
•	 Naturheilpraxis Daniela Becker: Breites Angebot	 Seite 40 
•	 ABACUS: Frühe Nachhilfe hilft besser!	 Seite 41
•	 NGR: Natursteinverblender als belebendes Element	 Seite 42 
•	 VAM: Fahranfänger sicher unterwegs	 Seite 43 
•	 Hövermann: EDV-Fachgeschäft mit Beratung & Service	 Seite 44

Service
•	 Erinnerung und Trost: Tipps zum „richtigen“ Kondolieren	 Seite 28
•	 Expertentipp: Extras für Mitarbeiter abgabefrei	 Seite 35
•	 Nachhilfe: Früher hilft besser!	 Seite 41

Stadtmuseum
•	 Große Bilder im Stadtmuseum 	 Seite 14
•	 Wissenswertes über Tödden in Ibbenbüren	 Seite 18

Geschichten
•	 Neues von Marie - König Kunde?	 Seite 23 
•	 Die Drei von der Bachstraße - Altersgerecht? Nicht nur!	 Seite 37

Kinder- und Jugendseite
•	 Räuber Hotzenplotz wird 50	 Seite 46

Interview 				         
•	 Ibbenbüren attraktiver machen: Uwe Manteuffel	 Seite 8

Termine 					               Seite 24
Impressum 	                                                               Seite 45	
		          

Am 6. und 7. Oktober 
ist „Tolle Knolle“ - das 
Kartoffelfest. 

Zum 23. Mal präsen-
tiert sich das Fest der 
braunen Knollenfrucht 
mitten im Zentrum 
der größten Stadt im 
Tecklenburger Land. 
Mehr auf S. 4

baufuxx GmbH & Co. KG
Rothertshausener Straße 6 • 49 509 Recke  
Tel. 0 54 53 / 36 56 • www.baufuxx.de

Fordern Sie unseren 
kostenlosen Katalog an!

Regelmäßig stattfindende 
Hausbesichtigungen 

Schlau beraten, 
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				       kommt vom Feld in die Stadt
Kartoffelfest mit verkaufsoffenem Sonntag in Ibbenbüren 

Am 6. und 7. Oktober ist es wieder soweit: In Ibbenbüren ist „Tolle 
Knolle“ - das Kartoffelfest. Zum 23. Mal präsentiert sich das Fest 
der braunen Knollenfrucht mitten im Zentrum der größten Stadt im 
Tecklenburger Land.

Der Kreisverband Steinfurt des 
Westfälisch-Lippischen Land-

wirtschaftsverbands (WLV) führt die 

knollige Veranstaltung in Kooperation 
mit der Werbegemeinschaft Ibbenbü-
ren durch. Der Landwirtschaftliche 
Ortsverband und der Landfrauenver-
band sind ebenfalls wieder kooperativ 
an der Durchführung beteiligt. Quasi 
Huckepack im Gepäck hat der WLV 
die Unterstützung des Landesamtes 
für Umwelt, Natur und Verbraucher-
schutz, das mit Mitteln des Minis-
teriums für Klimaschutz, Umwelt, 
Landwirtschaft, Natur- und Verbrau-
cherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen die Veranstaltung unter-
stützt. 

Die Kooperation ermöglicht den In-
formationsgehalt der Veranstaltung 
weiter zu vertiefen und noch besser 
als bisher über die Kartoffel und ihre 
Vorzüge als Nahrungs- und Genuss-
mittel aufzuklären.
So wird die Kartoffel auf dem Neu-
markt wieder im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stehen. Neben histori-
schen bäuerlichen Erntegeräten soll 
an Informationsständen die Vielfalt 
der braunen Knollenfrucht und deren 
Geschichte gezeigt werden. Dabei 
muss die Kartoffel, wie zu sehen sein 
wird, gar nicht immer braun sein: 
Im Rahmen einer Sortenausstellung 
werden rot- und blauschalige Kartof-
feln vorgestellt, die mitunter auch im 
Inneren für Überraschungen sorgen. 
Die Landfrauen bereiten in Probier-
portionen die bunten Leckereien vor 

Ort zu. Zu einem mehr als sprichwört-
lichen Hingucker wird ein moderner 
Kartoffelvollernter werden, der dem 
urbanen Publikum veranschaulichen 
wird, dass Landwirtschaft heute eher 
Hightech als rustikale Misthaufenidyl-
le ist. 
Auf der „Tollen Knolle“ dreht sich fast 
alles um den „Trüffel des kleinen Bür-
gers“. Die Besucher werden mit Kar-
toffelspezialitäten aus Meisterhand 
verwöhnt: Ob Bratkartoffeln, Wedges 
oder Sälzer Kartöffelchen - zur Aus-
wahl stehen eine Reihe frisch zube-
reiteter, kulinarischer Köstlichkeiten. 
An den Ständen des Vereins zur Hei-
mat- und Brauchtumspflege und der 
Landfrauen gibt es die schon überre-
gional bekannten Reibeplätzchen, für 
die so mancher sein Mittagessen zu 
Hause stehen lässt. 
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www.GreweGartenGestaltung.de

jeden Sonntag Schautag von 10.00 bis 12.00 Uhr
Gehen Sie im Internet durch unsere Ausstellung

49477 Ibbenbüren • Laggenbecker Straße 4
www.fliesen-westermann.de • Telefon 05451/13450

Erst mal sehen was sich machen lässt.
   Dann machen was sich sehen lässt.

Plakette fällig?

www.wessels-ibbenbueren.de

Montag – Freitag
9.00 – 17.00 Uhr
sowie nach 
Vereinbarung

49477 Ibbenbüren
Werthmühlenstr. 20
Tel. 05451 59366

...auch wir führen an unserer 
Kfz-Prüfstelle in Ibbenbüren  
am Werthmühlenplatz täglich 
Hauptuntersuchungen an Ihrem
Fahrzeug durch.

Sie müssen nicht mehr zum TÜV ...

	 Weitere Infos finden Sie im Internet: 

			   www.ibb-journal.de 

				       kommt vom Feld in die Stadt Neben den Köstlichkeiten aus Küche 
und Keller werden an handwerklichen 
und bäuerlichen Ständen Arbeiten 
und Produkte ausgestellt und zum 
Verkauf angeboten. Eingemachte 
Leckereien, Gartendekorationen und 
frisch gebackenes Bauernbrot sind 
nur einige Waren aus dem umfang-
reichen Angebot der gut 50 Hütten 
und Stände. 
Ebenso können die Besucher sich 
schon auf ein buntes und abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm freu-
en, bei dem u.a. gesungen, getanzt, 
gespielt und um die Wette geschält 
wird. Für Unterhaltung sorgen u.a. 
die Vechtekrainer mit Alpenländischer 
Volksmusik und Comedy-Landwirt 

„Heinrich Schulte Brömmelkamp“ mit 
skurilen Erlebnisberichten aus dem 
Güllefasssammelverein.
Die noch recht junge Immobilien- und 
Stadtortgemeinschaft „Südstadt“ wird 
das Veranstaltungsprogramm erneut 
durch eine Ausstellung historischer 
Traktoren und einen Kindertraktorpar-
cours ergänzen. Und natürlich laden 
auch die Geschäfte der Innenstadt am 
langen Einkaufssamstag und am ver-
kaufsoffenen Sonntag zum Bummeln 
ein und locken mit außergewöhnli-
chen Angeboten.

TOLLE KNOLLE - das Kartoffelfest in 
Ibbenbüren, 6. und 7. Oktober 2012, je-
weils 11.00 - 18.00 Uhr.                          (pd)
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„move ibb!“ sammelt Bewegungsinitiativen
Jetzt noch Projekte bei „move ibb!“ anmelden

Gut 50 Initiativen für Bewegung und Sport sind seit Mitte August bei 
der Stadtmarketing Ibbenbüren GmbH angemeldet worden. „Das sind 
zwar mehr als doppelt so viele wie wir brauchen, aber eigentlich 
noch zu wenige, denn in Ibbenbüren gibt es viel, viel mehr Initiativen, 
als man auf den ersten Blick annehmen könnte.“, so Enno Pölking 
vom Stadtmarketing. 

In der Geschäftsstelle an der Bach-
straße sammeln Pölking und seine 

Kollegen derzeit alles, was sich be-
wegt - im sportlichen Sinne natürlich.
Hintergrund ist die Teilnahme Ibben-
bürens am bundesweiten Wettbe-
werb „Mission Olympic“, bei dem 
Coca-Cola und der Deutsche Olym-
pische Sportbund die aktivste Stadt 
in Deutschland suchen. Gemeinsam 
mit dem Stadtsportverband hatte das 
Stadtmarketing Ibbenbüren eine Be-
werbung eingereicht und ist als Kan-
didatenstadt von der Jury ausgewählt 
worden.
In der derzeit laufenden zweiten 
Wettbewerbsphase geht es nun da-
rum, der Wettbewerbsjury alle sport-
lichen Initiativen aufzuzählen, die in 
Ibbenbüren außerhalb der üblichen 
Sportvereinsarbeit stattfinden. D.h. 
jetzt ist von A wie Arschbomben-
meisterschaft im Aaseebad bis Z wie 
Zumbaparty auf dem Oberen Markt 
jede Bewegungsinitiative gefragt, die 
nicht im Rahmen der üblichen Sport-
vereinsarbeit stattfindet. Unter den 
eingereichten Initiativen sind große 
Projekte wie die BeachBoule-Meis-

terschaft am Aaseestrand, aber auch 
kleine Projekte wie Seniorentanz im 
Rotkreuzheim. Pölking ist überzeugt, 
dass es sehr viele weitere derartige 
Initiativen gibt, die derzeit noch nicht 
angemeldet sind und fordert dazu auf, 
sich drei Minuten Zeit zu nehmen und 
die Initiative, an die unsere Leser, also 
Sie, jetzt gerade denken, anzumelden. 
Das geht im Internet bei www.move-
ibb.de oder auch durch Formulare, 

Im Rahmen der Kampagne “move ibb!" - bewegt Ibbenbüren!” werden verschie-
denen Bewegungsinitiativen mit einem symbolischen Fackellauf verbunden. Mit 
der Kampagne sollen alle Ibbenbürener dazu aufgerufen werden, darüber nachzu-
denken, ob sie aktuell oder in der näheren Vergangenheit dazu beigetragen haben, 
dass sie sich und/ oder andere Menschen sportlich betätigt haben. Gesucht sind 
sowohl große Projekte, als auch kleine Initiativen.

Generationenplatz

Benefizlauf MBH

Stadtjugendring 

Bolzplatz Wittenbrink
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die an vielen öffentlichen Stellen in 
der Stadt ausliegen. Sie können auch 
eine Email oder einen Brief schreiben.
Fast völlig unbesetzt ist derzeit das 
Feld der Betriebssportinitiativen. „Es 
gibt aber gewiss zahlreiche Projekte 
in den Unternehmen.“, ist Pölking si-
cher. „Angefangen von der Anregung, 
mit dem Fahrrad zur Arbeit zu kom-
men, bis zu großen Sportevents, die 

die Unternehmen durchführen und 
fördern.“ Auch in Planung befindliche, 
zukünftige Projekte können angemel-
det werden.
Ziel der Kampagne „move ibb!” ist, 
mit möglichst vielen und zahlreichen 
hochwertigen Bewegungsprojekten 
die Jury des bundesweiten Wettbe-
werbs „Mission Olympic” zu über-
zeugen, dass Ibbenbüren als eine von 
zwei deutschen mittelgroßen Städ-
ten in das Finale im Wettbewerb um 
Deutschlands aktivste Stadt einziehen 
kann. Die zwei Finalstädte bekommen 
erhebliche Unterstützung für ein gro-
ßes Sport- und Bewegungsfest im 
Sommer 2013 in der jeweiligen Stadt. 
Der Gewinnerstadt winken letztlich 
zusätzlich 35 000 Euro für die Brei-
tensportförderung. Anmeldung der 
Initiativen und mehr zur Kampagne 
unter www.move-ibb.de.             (pd)

Stadtjugendring 

Beach Boule Open

Wasserspielplatz

Badewannenrennen 

	 •		Familienrecht		 •		Verkehrsrecht
	 •		Versicherungsrecht		 •		Arbeitsrecht
	 •		allgemeines	Zivilrecht		 •		Mietrecht

Mo,	Di,	Do	8.00-13.00	Uhr									Mi,	Fr	8.00-14.00	Uhr
																14.00-18.00	Uhr									sowie nach Vereinbarung

Rechtsanwälte in Bürogemeinschaft 

Christine Reckels        Korinna Schumacher            
Rechtsanwältin																																							Rechtsanwältin

																									Theres-Marie Hockenbrink
																									Rechtsanwältin,	Fachanwältin	für	Familienrecht

Mettinger Str. 18 • 49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Tel. 0	54	51	50	49	48	0	•	Fax 0	54	51	50	49	48	2

www.akl-anwalt.de • info@akl-anwalt.de

Leistungen:

Öffnungszeiten:
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Damit Kochen Spaß macht!

49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Fuggerstraße 7
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“

Telefon 0 54 51 / 99 14 - 0
info@kuemper.de - www.kuemper.de

- Eigener Hausgeräte-Kundendienst -

am liebsten mag Ich...!

Ab sofort:
mit eigenem

Hausgeräte-
Kundendienst

Damit Kochen
Spaß macht!
49479 Ibbenbüren-Laggenbeck
Fuggerstraße 7
Telefon 05451/9914-0
im Gewerbegebiet „Auf der Lau“
info@kuemper.de - www.kuemper.deKlassisch Akzente setzen

Color-Trends

„Bürger sind Fachleute“
Ibbenbüren attraktiver machen: Interview mit Stadtplaner Uwe Manteuffel

Neues schaffen, Liebgewonnenes bewahren: Will man eine Stadt 
weiterentwickeln und dabei nicht ihren ureigenen Charakter opfern, 
braucht man dafür Fingerspitzengefühl - und einen verlässlichen 
Leitfaden, der wichtige G rundlagen schafft. In Ibbenbüren ist eine 
Diskussion über eine G estaltungssatzung in G ang gekommen. Was 
es damit auf sich hat, wollten wir von Ibbenbürens Stadtplaner Uwe 
Manteuffel wissen.

Gestaltungssatzung - das klingt ziem-
lich bürokratisch. Was verbirgt sich 
hinter diesem Begriff?

Manteuffel: Eine Gestaltungssatzung 
ist ein Leitfaden, um für Bauvorhaben 
z.B. in der Innenstadt einen Rahmen 
festzulegen. Sie ermöglicht einer 
Stadtverwaltung, noch stärker in die 
Diskussion mit Bauherren zu kom-
men und sie fachlich noch intensiver 
zu begleiten.

Braucht eine Stadt wie Ibbenbüren 
einen solchen Leitfaden?

Manteuffel: Bisher hat Ibbenbüren 
keine Gestaltungssatzung. Allerdings 
sehen wir hier die Möglichkeit, unse-
ren Standort und unsere Innenstadt 
mit einer solchen Satzung langfristig 
noch attraktiver zu gestalten. Die In-
nenstadt muss ein Einkaufserlebnis 
bieten, um gerade auch gegen andere 
Städte oder die „Grüne Wiese“ kon-
kurrieren zu können. Und zu diesem 
Einkaufserlebnis gehört eben auch 
eine gute gestalterische Qualität.
Mit einer Gestaltungssatzung können 
wir die ganz speziellen Qualitäten  
Ibbenbürens herausstellen und wei-
terentwickeln. Wir wollen hierbei 
nicht vorgeben, wie etwas zu sein hat, 
sondern einen Rahmen für attraktive 
Lösungen schaffen. Aber vor allem 
möchten wir mit den Bauherren ins 
Gespräch kommen.

Am 20. September hat im Ibbenbü-
rener Rathaus ein Diskussionsforum 

zu einer Gestaltungssatzung für die 
Stadt stattgefunden. Worauf zielte die 
Veranstaltung ab?

Manteuffel: Zunächst wollten wir den 
Akteuren der Innenstadt, die alle ein 
Interesse an diesem Standort haben, 
die Chancen einer solchen Satzung 
vorstellen. Wir hatten aber auch ex-
terne Fachleute eingeladen, um die 
Diskussion mit den praktischen Er-
fahrungen zu ergänzen.

Was haben Sie für sich als Stadtpla-
ner aus dieser Veranstaltung mitge-
nommen?

Manteuffel: Mich hat der Grund-
konsens überzeugt, für Ibbenbüren 
eine hohe gestalterische Qualität zu  
sichern. Interessant fand ich aber 
auch, dass in allen Beiträgen die 
Entwicklung der Innenstadt im Mittel-
punkt stand. Es geht den Akteuren bei 
diesem Thema nicht nur darum, Altes 
zu bewahren.

Wird es weitere Diskussionsforen 
geben?

Manteuffel: Ich denke schon. Wir soll-
ten jetzt konkret über die Inhalte einer 
Satzung und die speziellen Ibbenbü-
rener Gestaltungsmerkmale diskutie-
ren. Eines ist allen Beteiligten klar: Ein 
solches Instrument muss auf einem 
breiten Grundkonsens beruhen, und 
hierzu brauchen wir die Beteiligung 
der örtlichen Fachleute.

So viel verändert hat sich gar nicht: 
Die Marktstraße in Ibbenbüren 1960...

...und heute. Die Autos sind den Fußgängern gewichen.
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Sie binden in dieser Frage die Bürger 
sehr stark ein. Warum ist Ihnen das 
wichtig?

Manteuffel: Gerade bei diesem 
Thema verstehe ich die Bürger als 
Fachleute, die als Geschäftsinha-
ber, Immobilienbesitzer, Kunde oder 
Architekt ihr Wissen in den Prozess 
einbringen müssen. Schon deswegen 
wollen wir möglichst viele einbezie-
hen.

Wenn man über das Gesicht, das 
Antlitz einer Stadt spricht und dar-
über, wie man eine Stadt weiterent-
wickeln kann, werden die meisten 
Menschen dahingehend argumen-
tieren, dass der typische Charakter 
ihrer Stadt, bei allen sicherlich not-
wendigen Neuerungen, nicht verloren 
gehen soll. Dahinter steckt, dass sich 
die Menschen in ihrer Stadt weiter 
heimisch fühlen wollen. Gibt es et-
was, das in dieser Hinsicht „typisch 
Ibbenbüren“ ist?

Manteuffel: In der Innenstadt Ibben-
bürens begeistert mich immer wieder 
die wirklich einmalige Platzstruktur. 
Auch die kleinteilige Parzellenstruk-
tur mit eher giebelständigen Gebäu-
den ist sicherlich typisch für Ibben-
büren. Bei den Materialien, die bei 
den Häusern eine Rolle spielen, stellt 
sich alles sicherlich etwas weniger 
eindeutig dar. So ist der eigentlich ty-
pische Ibbenbürener Sandstein nicht 
mehr als prägendes Baumaterial in 
der Innenstadt erkennbar.

An einigen Stellen hat man derzeit 
das Gefühl, dass Ibbenbüren sein 
Gesicht stark wandelt. Stichwort: 
Nordstadt-Arkaden. An anderer Stel-
le, etwa in der Marktstraße, hat man 
dagegen das Gefühl, dass das be-

währende Moment viel stärker ist. De 
facto besteht der einzige wesentliche 
Unterschied zwischen der Marktstra-
ße 1960 und der Marktstraße 2012 
darin, dass hier nicht mehr wie vor 
50 Jahren Autos fahren, oder?

Manteuffel: Gerade in diesem Be-
reich haben sich die Straßen und 
ihre Funktion als Autostraße oder 
Fußgängerzone am stärksten ver-
ändert. Dies liegt aber auch an der 
Qualität der baulichen Strukturen und 
daran, dass wir hier auch noch eine 
Nutzungsmischung mit Handel, Gas-
tronomie, Dienstleistungen und Woh-
nen in den Obergeschossen haben. 
Solche Strukturen sind viel nachhalti-
ger und robuster als monofunktiona-
le Gebäude, also Gebäude, in denen 
lediglich eine Sache stattfindet. So 
kann man davon ausgehen, dass 
z.B. ein reiner Lebensmittelmarkt nur 
eine Lebenszeit von 20 bis 30 Jahren 
hat. Die Gebäude in der Ibbenbürener 
Marktstraße sind fast alle dreimal so 
alt - und immer noch attraktiv.

Nochmal zurück zur Gestaltungs-
satzung selbst. Inwiefern kann eine 
solche Satzung das Gleichgewicht 
zwischen dem Bewahren des für 
Ibbenbüren Typischen und der Wei-
terentwicklung Ibbenbürens leisten?

Manteuffel: Anders als beim Denk-
malschutz, geht es bei einer Ge-
staltungssatzung gerade um die 
Weiterentwicklung einer Stadt. Sie 
stellt eine Zielvorstellung dar und soll 
gleichzeitig das für Ibbenbüren Typi-
sche beschreiben. 	 (P.D.)

„Die Qualitäten Ibbenbürens heraus-
stellen“ - Stadtplaner Uwe Manteuffel

48477 Hörstel · Josefstr. 4 · Telefon 05459-93510

www.bruns-bauzentrum.dewww.bruns-bauzentrum.de

Egal welche Pläne Sie Zuhause haben – wir übernehmen die komplette Projektbetreuung. 
Völlig problemlos für Sie: von Materialauswahl bis hin zur Handwerkerkoordination. 
Lassen Sie sich beraten!

Unser Projektbetreuer:

Herr Vinzenz Herkenhoff

Fon: 05459 / 935134

Fax: 05459 / 935139

Mobil: 0162 / 2006379

 Wir machen das für Sie!

 Partner der qualifi zierten
Modernisierungsbetriebe

Hausmodernisierung?

Gebäude-Kurzcheck
Bestandsaufnahme für 
mögliche Schäden und 
energetischen Ist-Zustand 
an Ihrem Gebäude.
statt 75,- €

jetzt nur      49,95 €
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Gutenbergstraße lädt zur Gewerbeschau
Verkaufsoffener Sonntag und Oktoberfest

Am Sonntag, dem 28. O ktober, wird das Ibbenbürener G ewerbe-
gebiet wieder ein Anziehungspunkt für Verbraucher sein. Die Ge-
schäfte an der Gutenbergstraße haben an diesem verkaufsoffenen 
Sonntag ihre Türen von 12 Uhr bis 17 Uhr geöffnet. 

Betriebe warten mit Beratung, 
Verkauf und etlichen Sonder-

aktionen auf. Die Organisatoren 
von der Handwerker-Nacht GbR, 
Berufsbekleidung Leißing, Fliesen 
Schmiedel, Autoglas Dankelmann, 
Ahmann & Wirth, KGT Klima- und 
Gebäudetechnik und Town & Count-
ry Haus laden ein, um zu bummeln, 

sich zu informieren und inspizieren 
zu lassen. 

In der Mitte der Gutenbergstraße 
steht das Oktoberfestzelt zwischen 
Berufsbekleidung Leißing, wo auch 
Dirndl und Lederhosen passend zum 
Oktoberfest angeboten werden, und 
Reifen- und Fahrzeugtechnik Gre-
We. Hier ist der zentrale Punkt, an 
dem Kaffee und Kuchen angeboten 
wird.  Im Zelt befindet sich die Bau- 
und Immobilienmesse. Hier  bieten 
die Mitglieder der Handwerker-
Nacht GbR, sowie weitere 30 Aus-
steller alles, was Bauherren oder 
Hausbesitzer interessiert, die bauen 
oder renovieren wollen. Die Themen 
umfassen alles, was mit dem Bau-
en zu tun hat, beginnend mit der 
Finanzierung über Immobilienmak-
ler und Gewerbetreibende. Es geht 
zudem um das Thema Klima und 
alternative Energien mit speziellen 
Aktionspräsentationen. 
Kinder dürfen sich wieder auf der 

TOP ANGEBOT! 

T-Shirt 
inkl. Fotodruck 
Din A4 

nur 12,50 € 

Hüpfburg austoben, aber auch vie-
le weitere Attraktionen werden die 
Kleinen erfreuen.       

Groß gefeiert wird natürlich  wieder 
das Oktoberfest an zwei Abenden, 
am Freitag, dem 26. und Samstag, 
dem 27. Oktober. Es ist die vierte 
Auflage der beliebten Wiesn-Gaudi, 
an der an jedem Abend 1 000 Leute 
mitfeiern können. Der Samstag ist 
bereits ausverkauft. Restkarten gibt 
es noch für den Freitag, die bei Be-
rufsbekleidung Leißing, beim Stadt-

marketing oder bei Getränke Ben-
ning zu erwerben sind. Ab 18 Uhr 
ist Einlass auf dem Oktoberfestzelt, 
wo die Farbe „blauweiß“ dominiert. 
Eine Mordsgaudi werden die „Ori-
ginal Steirer Buam“ bringen, die 
bekannt dafür sind, steirische und 
bayrische Volksmusik geschickt mit 
neuen musikalischen Elementen zu 
verbinden. Natürlich gibt es auch 
bayrische Spezialitäten, von der 
Brezn über die Schweinshaxe und 
dem Maßkrug mit echtem bayri-
schem Festbier.                           (ra)
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„Leben mit Holz“ 
Bei Schrameyer findet ein verkaufsoffener Sonntag im Rahmen der Gewerbe-
schau an der Gutenbergstraße statt

Zimmerei, 
Tischlerei und Holzfachmarkt 

„Leben mit Holz!“ das hat sich der 
Holzfachmarkt Schrameyer auf die 
Fahnen geschrieben. Mit der Aus-
stellungs- und Verkaufsfläche von  
1 500 m²  an der Gutenbergstraße 
20 in Ibbenbüren, präsentiert sich der 
Holzfachmarkt auf zwei Etagen. 
Bauherren oder Hauseigentümer klei-
ner oder großer Bauvorhaben können 
sich hier informieren und beraten 
lassen. 
Der Betrieb in Ibbenbüren wurde 
2004 neu eröffnet. Der Ursprungs-
betrieb wurde vom Firmengründer 
Alfons Schrameyer 1965 zunächst 
als Schalungsbetrieb eröffnet und  
befindet sich in Püsselbüren. Hier 
begann der Werdegang der Firma 
Schrameyer von der Zimmerei über 
Holzhandel, Tischlerei und  der  Grün-
dung zur GmbH mit den Geschäfts-
führern Bernhard Schrameyer und 
Alfred Schrameyer.
Das Angebotsspektrum unter einem 
Dach reicht von A wie Ausbau bis Z 
wie Zuschnitt. Holz ist auch heute 
noch beim Hausbau oder bei der Re-

novierung bedeutend und hat nichts 
von seiner Beliebtheit verloren. Im 
Gegenteil: moderne innovative Holz-
technik, verbunden mit traditioneller 
Handwerkskunst, bieten vielfältige 
und flexible Gestaltungsmöglichkei-
ten.  Nicht zu verkennen ist, dass Holz 
als natürlicher Baustoff Behaglichkeit 
und Wohnkomfort ausströmt. Diese 
Behaglichkeit ist bereits zu spüren, 
wenn man die Verkaufsräume der 
Firma Schrameyer betritt. Ein warmer 
Holzgeruch liegt in der Luft und es er-
wartet den Besucher ein kompetentes 
und freundliches Beratungspersonal.
„Wir legen großen Wert auf die indi-
viduelle Beratung“, sagt Anja Schra-
meyer. Doch auch wer sich einfach 
nur informieren möchte, kann sich im 
unteren Bereich oder über die Holz-
treppe erreichbar im oberen Bereich, 
erst einmal in Ruhe umschauen. 
Der Holzfachmarkt in Ibbenbüren bie-
tet ein breites Sortiment an Span-, 
Sperrholz-, Leimholzplatten, Kanthöl-
zern, Latten, Leisten und Paneelen.
Die Fußböden aus Laminat, Kork oder 
Echtholz werden auf Wunsch auch 
verlegt. Zimmertüren und alles was 
dazu gehört, Farben, Lacke und Bei-

zen, Werkzeuge und vieles mehr bie-
tet der Fachmarkt. Im Außenbereich 
befindet sich eine Gartenausstel-
lung von 350 m². In diesem Bereich 
ist eine Sortimenterweiterung zum 
nächsten Frühjahr angedacht. 
In der Tischlerei in Püsselbüren steht 
ein geschultes Team zur Verfügung, 
das Sie gerne über die Herstellung 
und den Einbau von Treppen,  Holz- 
und Kunststofffenstern, Holz- und 
Kunststofftüren, über Lieferung und 
über Rolladen- und Trockenbau in-
formiert. Die Tischlerei zählt zu den 
zertifizierten Herstellern, die eine 
fachgerechte Beschichtung mit Aidol 
INDULINE Schutzsystem anbietet, das 
bedeutet, dass 10 Jahre garantiert 
keine Sanierungsanstriche notwendig 

Anzeige

sind, sichert die Firma Schrameyer zu. 
In der Zimmerei in Püsselbüren 
werden Dachstühle für Privathäu-
ser, wie auch in der Landwirtschaft, 
Gewerbe- und Industrie hergestellt. 
Beim Holzrahmenbau für Häuser und 
Gewerbebauten ist der Bauherr bei 
Schrameyer genauso gut beraten, 
wie der Interessent für Holzfachwerk, 
Holzkonstruktionen für Carports, 
Pergolen, Freisitze, Wintergärten, 
Balkone und Eingangsüberdachun-
gen. Altbausanierungen, Umbau-
ten, Dachreperaturen, Dach- und 
Wandverkleidungen zählen in dem 
Meister- Fachbetrieb ebenso zu den 
Leistungen, wie  Dachgauben, z.B. 
Sattel-, Schleppdach, Rund- und Fle-
dermausgaube.                             (ra)



Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 19         Seite  12

„Junge Kirche“  Ibbenbüren eröffnet
Jeden ersten Sonntag im Monat  wird um 18.00 Uhr ein Gottesdienst 
in besonderer Gestaltung stattfinden

Kirche und Jugend - wie passt das zusammen? Passt das heute über-
haupt noch zusammen? Ja! D a sind sich die G ründer der „jungen 
Kirche Ibbenbüren“ einig. Am Sonntag, 1. Juli stellten sie in einem 
ersten Jugendgottesdienst in der Kirche St. Michael  den neuen Na-
men vor.  „Update - junge Kirche Ibbenbüren“  heißt die Nachfolgerin 
der „Jugendkirche Pray!“ 

Die Jugendseelsorger Paul Grei-
we und Christoph Moormann 

sowie Studentin Anna-Lena Hims-
tedt  hatten seit fast einem Jahr ein 
Konzept ausgearbeitet und geplant. 
Eine Kirche für und mit jungen Men-
schen soll „Update“ sein. Der Name 
hat viele Facetten:  „Da wird etwas 
weiterentwickelt, erneuert und nach 
vorne gebracht“, sagte Moormann 
am Ende des Eröffnungsgottesdiens-
tes. „Update“ kann man auch in zwei 
Worten lesen:  Der Blick geht nach 
oben („up“):  auf der Suche nach Gott 
und mit seiner Hilfe, sowie in Ge-

meinschaft mit jungen Leute („date“) 
soll die Arbeit der jungen Kirche auf 
eine breite Basis für alle Gemeinden 
in Ibbenbüren gestellt werden. Jeden 
ersten Sonntag im Monat, um 18 Uhr, 
wird ein Gottesdienst in besonderer 
Gestaltung stattfinden. Ideen für die 
Durchführung und Planung gibt es 
genug. Dass man kreativ ist, zeigte 
schon der Auftakt: Die erste Messe 
stand unter dem Motto „Ver-rückt“ 
und wurde gemeinsam mit Jugendli-
chen vorbereitet.  Neue Perspektiven 
verunsicherten die ca. 30 Besucher 
zunächst: die Stühle standen nicht 
im Kreis, sondern waren verrückt 
worden. Jeder schaute in andere 
Richtungen, durch Texte über Schu-
le, Geld und Miteinander gelang eine 
Änderung der Perspektiven. Die Mit-
feiernden fanden sich schließlich in 
einer Perspektive auf den Mittelpunkt, 
das Eigentliche, wieder.  Durch die of-
fene Gestaltung und Beteiligung der 
Mitfeiernden machten die Organisa-
toren Lust auf mehr. Nach der Som-
merpause im August geht es weiter, 
der Gottesdienst am 7. Oktober stand 

unter dem Motto „LiebesGeschich-
te“ und am 4. November findet ein 
Gebet mit Gesängen aus Taizé statt. 
Doch nicht nur Gottesdienste wird es 
bei der „Jungen Kirche Ibbenbüren“ 
geben. „Update“ hat noch viel mehr 
vor: im Herbst reist Jugendseelsor-
ger Moormann mit einer Gruppe Ju-
gendlichen nach Spanien, um in zwei 
Wochen ein Stück des Jakobsweges 
zu gehen. Das Ende des Jahres steht 
- in Verbindung mit der Bibelausstel-
lung in der Fabi - ganz im Zeichen der 
Heiligen Schrift: Am 26. Oktober fin-
det ab 20.00 Uhr eine Bibellesenacht 
mit Musik statt, in der ein größerer 
Abschnitt der Bibel im Zusammen-
hang gelesen werden soll.  Eine ganz 
andere Möglichkeit, sich dem Buch 

der Bücher zu nähern, gibt es am 8. 
November: ab 19.30 Uhr findet ein 
Bibliodrama im Turmraum von St. Mi-
chael statt. Im Mai 2013 ist „Update“ 
dann wieder auf Tour: vom 21. bis 26. 
Mai geht es nach Taizé (Frankreich). 
Für diese Fahrt kann man sich ab 
sofort bei Christoph Moormann (Tel. 
0 54 51 - 93 88 97 500) anmelden. 

Wer bei der Vorbereitung der Got-
tesdienste mithelfen und sich musi-
kalisch an der Gestaltung einer Ju-
gendmesse beteiligen möchte oder 
weitere kreative Ideen hat, ist immer 
willkommen. Jeder kann sich melden 
unter: info@update-ibb.de, telefo-
nisch unter: 0 54 51 - 93 88 97 500 
oder auch bei Facebook.              (pd)

Die Besucher des Eröffnungsgottesdienstes puzzelten eine Bibelstelle, um den 
neuen Namen der „Jungen Kirchen Ibbenbüren“ zu erfahren.

Momentaufnahme aus dem Gottes-
dienst

Viele Jugendliche freuen sich über die Eröffnung einer „Jungen 
Kirche“ in Ibbenbüren.
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„Bitte berühren!“ - Bibelausstellung in der Fabi

Termine 
Bibelausstellung:

14.10., 11:00 Uhr - 17:00 Uhr
21.10., 10:30 Uhr - 12:30 Uhr		
            14:30 Uhr - 17:30 Uhr
28.10., 10:00 Uhr - 12:00 Uhr

Alle Tage dazwischen:
10:30 Uhr - 12:30 Uhr
14:30 Uhr - 17:30 Uhr
19:00 Uhr - 21:00 Uhr

Der Eintritt ist frei. 
Weitere Termine für Gruppen  auf 
Anfrage. Gruppen melden sich an 
unter Fabi: Ökumenische Famili-
enbildungsstätte Ibbenbüren Klos-
terstraße 21, 49477 Ibbenbüren,  
Tel. 05451/96440

In der Familienbildungsstätte Ibbenbüren wird eine völlig neue Bibel-
ausstellung angeboten. Hier werden den Besuchern nicht nur Infor-
mationstafeln mit historischen und kulturellen Details gezeigt. Insge-
samt heißt es bei dieser Ausstellung: „Bitte berühren!“. 

Dies gilt für den Felsblock vom Si-
nai genauso wie für das Ziegen-

fell, die Torarolle, die Gewürze und die 
Speisen. Gezeigt werden wertvolle Bi-
beln, ein Tonkrug aus Qumran, nach-
gebaute Bibelrollen, das Modell eines 
Hauses zu Zeiten Jesu und andere 
Dinge. Diese sollen bleibende Eindrü-
cke vermitteln. Zahlreiche Rätsel und 
Spiele laden zum Entdecken der Bibel 
ein und bei den angebotenen Com-
puterspielen halten sich Alt und Jung 
gerne auf.
Verschiedene biblische Hölzer, Ge-
würze und Duftstoffe führen in den 
Orient und in die biblische Zeit. Ge-
genstände aus dem Judentum er-
schließen eine oft unbekannte Welt.
Lieder und Texte zum Hören helfen 
akustisch der Bibel näher zu kom-
men.
Die Bibelziege EZI begleitet die Kin-
der in die Welt der Bibel. Biblische 
Speisen (Fladenbrot, Kuchen, Auf-
striche...) und Getränke (Honigwein, 
Wein, Traubensaft...) machen die 
Bibel „schmackhaft“. Die Broschüre 
für die Erwachsenen, Hefte für Kinder 
(mit Rätseln), Schulmodule für Ju-
gendliche und anderes mehr können 
erworben werden. So wird das Erlebte 
zu Hause oder in einer Runde vertieft.
Zu den Bibelausstellungsterminen 
werden Sondertermine angeboten: 
Gottesdienste zur Bibel „Ein Liebes-
roman: Was uns die Bibel an Hoff-
nungen bietet.“ 7. Oktober, 9.00 Uhr 
Krankenhauskapelle St. Elisabeth an-
schließend Kappellencafé. Nach dem 
Gottesdienst findet ein Frühstück mit 

„Fair gehandelten“ Produkten statt. 
Patientinnen und Patienten und alle 
Gottesdienstbesucher sind herzlich 
eingeladen. 
18.00 Uhr. „Junge Kirche.“  
10. Oktober, 19.30 in der Fabi, Vor-
trag mit  Prof. Dr. Georg Steins, Os-
nabrück: Schöpfungsgeschichte / 
Menschenbild - Herausforderung und 
Provokation für Gottes Ebenbild. Ein 
spannender Abend über eine bekann-
te kurze Sequenz aus der Bibel (Gen 
2,2). Aber bei genauem Hinsehen 
und Analysieren bietet diese Stelle 
Potential für eine intensive Auseinan-
dersetzung mit unserer Stellung und 
Haltung. 
13. Oktober,  15.00 - 18.00 Uhr: Bi-
blisches  Tanzen / Hannelie Jestädt. 
Die Bibel im Tanz erfassen: Die Bibel 
im Tanz erfassen: besonders für Frau-
engemeinschaften, Jugendgruppen, 
Gottesdiensthelfer. Traumtänze sind 
Meditationstänze und Gebetstänze 
für Gruppen. Die in diesem Seminar 
vermittelten Tänze wollen zur dyna-
mischen Musik von Johnny Lamp-
recht einladen, sowohl zum Träumen 
und zur Besinnung, als auch zum 
schwungvollen Ausdruck. Die The-
men der Tänze beziehen sich auf 
Lebenserfahrungen wie Danken, Bit-
ten, Loben, Segnen, Angst und Trauer, 
Neuanfang, Begegnungen, Nachfolge 
Jesu und die Suche nach Sinn, nach 
Gott. Durch Musik, Tanz und Thematik 
angeregt, können die Tänze zum Ge-
bet werden. Sie sprechen den Men-
schen ganzheitlich an, wecken seine 
Gedanken und Gefühle. Eingeladen 
sind alle, die Freude haben an der 
Bewegung zur Musik. Vorkenntnisse 
sind nicht erforderlich, wohl ein rhyth-
misches Grundgefühl. Anmeldung er-
forderlich. 
14. Oktober, 11.00 Uhr  in der Fabi. 
Die Ausstellung „Expedition Bibel“ 
wird eröffnet. 
19.00 Uhr  im Gemeindezentrum 
„Blickpunkt.“ Kumetat: Juden in 
Deutschland und in Osteuropa entwi-
ckelten eine eigene Sprache und eine 
eigene Musik. Erleben der Glaubens-  
und Lebenswirklichkeit dieser Men-

schen. des Instituts für Musik der 
Hochschule Osnabrück, Christiane 
Kumetat (Violine) und Viola Mokrosch 
(Klavier), präsentieren überliefer-
te Klezmer-Stücke, Film-Melodien 
aus dem berühmten Holocaust-Film 
„Schindlers Liste“ und Nigun-Musik 
aus dem Werk „Baal Schem“ des 
jüdischen Komponisten Ernest Bloch.
Außerdem werden chassidische 
Humoresken, Sinngeschichten und 
Satiren aus dem israelischen Alltag 
von dem emeritierten Professor für 
evangelische Theologie der Univer-
sität Osnabrück, Reinhold Mokrosch, 
vorgetragen.
18. Oktober: 19.00 bis 22.00 Uhr 
Biblisches Kochen in der Fabi. An-
meldung erforderlich, Gebühr: 6 Euro.  
Biblisches Kochen. In der Bibel finden 
wir keine fertigen Rezepte! Doch aus 
den Hinweisen auf Speisen oder Le-
bensmittel lässt sich mit etwas Fan-
tasie mehr machen als ungesäuertes 
Brot und Esaus Linsengericht. Dieser 
Abend findet während der Bibelaus-
stellung statt.
24. Oktober, 19.00 Uhr, Fahrt zur Syn-
agoge OS. Abfahrt ab Fabi. Jüdisches 
Leben und Religion in Deutschland. 
Wir besuchen die neue Synagoge in 
Osnabrück und erfahren alles über 
die Religion, die Gottesdienste und 
die Feste der jüdischen Gemeinde.  
Durch den Abend begleitet Frau Lea 
Mor, selbst  Gemeindemitglied und 
eine exzellente 
Kennerin des jüdi-
schen Lebens. An-
meldung erforder-
lich. Der Besuch 
ist frei, es fallen 
nur die Fahrtkos-
ten an. 
31. Oktober, 
19.30 Uhr in der 
Fabi:  Film „Es 
steht nicht Bibel 
drauf aber es ist 
Bibel drin.“
G e m e i n s a m e s 
Anschauen des 
„fast" Kultfilmes 
„So la r f igh te rs“ 
aus den 1980iger 
Jahren: Eine 
Gruppe Jugendli-
cher leidet unter 
der Beherrschung 
durch eine finstere 

Macht und kämpft am Ende um die 
Freiheit. Ein aktionsreicher Film - für 
alle, die Spannung und Bewegung 
mögen. 
Anschließend Versuch einer Deutung 
und offenes Gespräch
1. November - 8. November, Fahrt 
zur Chagall Ausstellung Kursleitung: 
Wolfgang Flohre, Picasso-Museum 
Münster Kursgebühr: 20,00 Euro. 
Anmeldungen erforderlich.            (ra)
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Stadtmuseum Ibbenbüren - Breite Straße 9 - 49477 Ibbenbüren - Tel.: 0 54 51 - 504 77 95 - Öffnungszeiten: Sonntags von 15.00 bis 18.00 Uhr

Ab in die Mitte
Stadtmuseum zeigt viele historische Bilder

Über 100 alte Aufnahmen können Besucher im Stadtmuseum anschauen. 
Großformatige Luftaufnahmen und viele 1950erJahre-Fotos von Ge-

schäften in der Großen Straße und am Oberen Markt werden bis zum Jahres-
ende präsentiert. Der Eintritt für die große Ausstellung ist frei.

Große Bilder im Stadtmuseum
Volles Haus gleich am ersten Tag
Die Aktion „Ab in die Mitte“ rückte den Oberen Markt und die Große Straße in das 
Blickfeld der Bevölkerung. Aus diesem Anlass zeigt das Stadtmuseum viele histori-
sche Bilder, teils großformatig, auch Aufnahmen von Geschäften und Betrieben aus 
den 1950er Jahren sind dabei.

Viele Ibbenbürener erinnern sich 
bestimmt an eine besondere 

Milchbar am Oberen Markt. „Die Kuh“. 
Diese geniale Idee hatte Franz Hoff-
schulte im Urlaub. In einem Badeort 
im Süden schaute er sich Funktion 
und Betrieb einer Milchbar an. Er 
fragte sich, ob so etwas auch wohl in 
Ibbenbüren „gehen“ könnte... Es ging 
- und wie! Am 20. November 1956 
eröffnete er ein Café und eine Milch-
bar. So etwas hatte es in Ibbenbüren 
noch nicht gegeben. Für einen Besuch 
dort kratzte so mancher Schüler seine 
Pfennige zusammen, man wollte - 
musste - schließlich dabei sein. Schon 
lange vor acht Uhr morgens waren vie-
le Gäste in der Milchbar, die von den 
jungen Leuten gern „Die Kuh“ genannt 
wurde. Da gab es Getränke mit der 

Bezeichnung „NG“, „Schok-Moc“ oder 
„Göttertrank“, „NG“ war das „National-
getränk“, welches aus Schokoladen-
milch, Speiseeis und Sahne bestand 
und 69 Pfennige kostete. Eine Tasse 
Kaffee war damals für 59 Pfennige zu 
haben, eine Flasche Bier kostete 91 
Pfennig. 1961 wurde das Café in ei-
ner Rekordzeit von nur zehn Tagen neu 
gestaltet. Die Milchbar „Die Kuh“ hatte 
auch Sitzplätze unter freiem Himmel. 
Damals rollte noch der Verkehr durch 
die Stadt. Fußgängerzonen gab es da-
mals noch nicht überall, die Tische und 
Stühle standen auf dem Fußweg.
Am 23. Dezember 1982 öffnete Hoff-
schulten Franz das Café ein letztes 
Mal. Später befand sich dort viele 
Jahre ein Imbiss, heute werden dort 
Blumen verkauft.                          (ab) Bi
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Große Straße, Josef Meyer:  Warum haben Brezeln über dem Eingang des Cafés 
Meyer in der Großen Straße so eine seltsame Form? Die Antwort bringt uns die 
italienische Sprache. Das Wort für Brezel ist Bracciatella = Ärmchen. Die Brezeln 
stellen also gekreuzte Kinderarme dar, ein betendes Kind, denn bis ins Mittelalter 
betete man üblicherweise mit über der Brust gekreuzten Armen, wobei die Hände 
auf den Schultern ruhten. 1935 erweiterte Eduard Meyer den Betrieb an der 
Roggenkampstraße. Er kaufte das Fachwerkhaus Kabbes an der Großen Straße, 
riss es ab und baute dort einen neuen Laden, ein Café und die Konditorei.
Das große Sandstein-Markenzeichen ist heute wieder sichtbar, nachdem es jahre-
lang hinter einer großen Werbetafel verschwunden war. Foto: Josef Meyer

Giebelsturz Franz Hoffschulte: Über dem Oberen Markt hing die Weihnachtsbe-
leuchtung an Stahlseilen und baumelte über dem Platz - genau wie heute. Die 
Seile waren auch an Hoffschulten Giebel festgemacht. Während eines Sturms 
am 13. November 1972 zerrte der Wind so stark am Seil, dass der Giebel 
abstürzte. Das Mauerwerk krachte direkt vor die Tür auf den Fußweg und auf die 
Straße (genau vor 40 Jahren). Foto: Franz Hoffschulte
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Für das Wohlbefinden der Kunden immer 
auf dem neusten Stand
Ottenhues „Gesunde Schuhe“ ist jetzt innovativer Sensoped-Stützpunkt

Wenn sich traditionelle Handwerkskompetenz, technische Innovation und Engagement treffen, kann der 
Kunde eine optimale, individuelle Versorgung erwarten. „Bei uns stehen der Mensch und seine Gesundheit 
im Vordergrund“, erklärt Reinhard Ottenhues von Ottenhues Gesunde Schuhe in der Tecklenburger Straße 
in Hörstel. Und der Orthopädie-Schuhmachermeister weiß: Gesundheit und Wohlbefinden des Menschen 
haben eine wesentliche Basis: den Fuß.

Im Laufe seines Lebens umrundet 
der Durchschnittsmensch umge-

rechnet zu Fuß dreimal den gesamten 
Globus! Dabei bedient er sich eines 
spezialisierten Hochleistungsinstru-
mentes: Unser Fuß besteht aus 26 
Knochen, 27 Gelenken, 32 Mus-
keln und Sehnen, 107 Bändern und  
1 700 Nervenenden. „Und jeder Fuß“, 
weiß Experte Ottenhues, „ist einzigar-
tig.“ Die Philosophie des „Gesunde-
Schuhe“-Händlers ist deshalb schon 
seit der Gründung vor mehr als 85 
Jahren: Vom hochwertigen Maß-
schuh aus individuellem Leisten bis 
zur Schuheinlage stehen die ganz 
speziellen Bedürfnisse des Kunden 
im Vordergrund. Um diesen Bedürf-
nissen gerecht zu werden, bedient 
sich das Ottenhues-Team stets der 
neusten medizinischen Erkenntnisse. 
Die jüngste Fortbildungsmaßnahme 
hat Reinhard Ottenhues sogar bis 
nach Bayern geführt: Bei Branchen-
Kollege Rainer Rauch aus Regens-

burg hat Ottenhues die patentierte 
sensomotorische Einlage Sensoped 
kennengelernt.
Tatsache ist: Zahlreiche Beschwer-
den wie Knieschmerzen, Hüftprob-
leme oder Rückenschmerzen haben 
ihre Ursache in einer Fehlstellung 
der Füße. Wird diese Fehlstellung 
wie bei herkömmlichen, passiven 
Schuheinlagen lediglich gebettet und 
damit konserviert, provoziert man 
weitere Probleme. Die Schiefstellung 
im Fuß sorgt in einer Kettenreaktion 
für Gelenkverschiebungen im ganzen 
Körper und punktuell erhöhten Druck 
in den Gelenken. Ein ungesundes 
Bewegungsmuster und vorzeitige Ge-
lenksabnutzung bis hin zur Arthrose 
sind die gefährlichen „Nebenwirkun-
gen“ einer solchen passiven Versor-
gung. 
Die aktive Einlage Sensoped geht 
einen anderen, gesünderen Weg: 
Sie richtet Fersenbein und statische 
Beinsäule wieder ins Lot. Der Körper 
ordnet dadurch automatisch seine 
gesamte Statik neu aus. Der unge-
sunde erhöhte Druck in den Gelenken 
wird neutralisiert, die schädlichen 
Folgen wie Schmerzen und Arthro-
se werden gelindert und verhindert. 
Sensoped-Erfinder Rainer Rauch: 
„Bei vielen unserer Patienten tritt eine 

sofortige Verbesserung des Wohlbe-
findens ein.“
Für Reinhard Ottenhues passt das 
ganzheitliche Gesundheitskonzept 
der Sensoped ideal in die eigene 
Hausphilosophie: „Wir möchten, dass 
der Mensch beschwerdefrei seinen 
Tag genießen kann, in der Freizeit 
genauso wie im Job. Deshalb suchen 
wir für die Fußprobleme unserer Kun-
den immer die optimalste Lösung.“ 
Zusammen mit einer großen Auswahl 
an Bequemschuhen zum Beispiel von 
FinnComfort, Ganter oder Seibel und 
Aktiv-Schuhen von Chung Shi bietet 
das Ottenhues-Team in Hörstel allen, 

Bei Reinhard Ottenhues steht indivi-
duelle Versorgung im Mittelpunkt.

denen ihre Gesundheit und ihr Wohl-
befinden bis ins hohe Alter wichtig 
sind, genau die richtige Basis-Lösung 
aus einer Hand.

Die Sensoped ist in praktisch 
jeden Schuh individuell 

einpassbar.

Anzeige

Tecklenburger Str. 24
48477 Hörstel
Tel.: 05454-7107
Fax: 05454-9547
ottenhues.gesunde-schuhe.com

Weil Ihre Füße etwas Besonderes sind:

•	 aktive Aufrichtung der gesamten Körperstatik
•	 Schutz der Gelenke
•	 individuell einpassbar in praktisch jeden Schuh

Die innovative Einlage, die 
mehr als nur Fußprobleme 
lösen kann:
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Die bunten Herbst-Highlights  
beim Subaru Festival am 
Das sollten Sie sich nicht entgehen lassen: den neuen Subaru BRZ, die Sondermodelle 
Forester und Trezia mit attraktiven Preisvorteilen sowie den Kompakt-SUV Subaru XV. 
Schauen Sie vorbei und fahren Sie Probe. Wir freuen uns auf Sie!

08
03

03
02

-1
2

Kraftstoffverbrauch (l/100 km) kombiniert: 7,5 (Forester 2.0X) bis 4,3 (Trezia 1.4D).  
CO2-Emission (g/km) kombiniert: 174 (Forester 2.0X) bis 113 (Trezia 1.4D).  
Abbildungen enthalten Sonderausstattung.

Weltgrößter Allrad-PKW-Hersteller

www.subaru.de

6 & 7.Oktober
NEU: 

Jetzt mit attraktiven

Leasingangeboten Der Subaru Tribeca setzt neue Maßstäbe in 
der Crossover-SUV-Klasse. Denn er verbindet 
außergewöhnliches Design und kraftvolle
Dynamik mit hohem Komfort und beeindru-
ckender Größe – optional mit 5 + 2 Sitzen. 

• Permanenter Allradantrieb AWD
• 6-Zylinder SUBARU BOXER-Motor 

mit 180 kW (245 PS)
• Elektronische Fahrdynamik-Regelung
• 2-Zonen-Klimaautomatik
• 6fach-CD-Wechsler und mp3-Abspielfunktion
• 18-Zoll-Alufelgen und 215 mm Bodenfreiheit

ab A xx.xxx
(inkl. MwSt. und Überführungskosten)

„Top Safety Pick“ ist die Höchstwertung der IIHS-Crashtests, USA.

Franz-Josef Helmig und Michael Hallmeier GbR
Riesenbecker Straße 27, 48477 Hörstel-Bevergern

Telefon 05459/1850, Telefax 05459/4129

Badewannenrennen am Aaseestrand 
für 2013 geplant
Die Hawaii-Insel aus Ibbenbüren: zweiter Platz beim Badewannenrennen auf der Ems

Oben: Die Hawaiiinsel wird zu 
Wasser gelassen, unten: Wettkampf 
der Piraten gegen den Beach Club 
auf der Ems

Ein Team aus Ehemaligen der Land-
jugend und den Wirten der Bock-

holter Emsfähre, Dirk Ewertz und Ale-
xandra Lorenzen, ließen das Spektakel 
erfolgreich wieder aufleben und boten 
neben dem Wettkampf ein tolles Rah-
menprogramm. Unzählige begeisterte 
Zuschauer, Journalisten von Funk, 
Fernsehen und von den Printmedien 
waren höchst interessiert an dem, was 

da kommen sollte. Zu den Publikums-
lieblingen gehörte die Ibbenbüren Ha-
waiiinsel, die mit acht unerschrocke-
nen Mannschaften antrat. Letztendlich 
siegte das Elter Piratenboot vor der Ib-
benbürener Hawaiiinsel. Alle Beteilig-
ten hatten sich große Mühe gegeben, 
den Aufbau rund um die Badewanne 
individuell und erkennbar zu gestalten 
und die Badewanne erfolgreich ins Ziel 
zu bringen. 
Dass die Ibbenbürener „Ocean´s Six“ 
zweiter wurde, das freut die Mann-
schaft um Matthias Toberger, obwohl 
sie gegen die Truppe, verloren hat, mit 
der sie um 30 Liter Bier eine Wette ab-
geschlossen hatte. Doch der Schaden 
hielt sich in Grenzen, denn für Sieger 
und Platzierte gab es Getränke, Span-
ferkel und Grillfleisch. Der Party stand 
nichts mehr im Wege, und im Grunde 
hielten letztendlich alle diese Veran-
staltung für eine Riesengaudi - und 
baden gingen schließlich alle. Anfangs 
hatte es für die am „Aasee erprobten“ 
noch nicht so genial ausgesehen, denn 
nach dem ersten Durchgang auf dem 
Wasser war die Ibbenbürener Crew 
nur auf Platz fünf. Wenn auch die „Ha-
waiiinsel“ mit das schönste Badewan-
nenboot auf der Ems war, kam es nicht 
gut vorwärts. Bei den Spielen an Land 
holten die Ocean´s Six dann mächtig 
auf. Nach Bullriding und Bierkistenlauf 
lagen sie sogar zeitweise auf dem ers-
ten Rang. Die Ocean´s Six besteht aus 
sechs befreundeten Männern: Jörg 
Antons, Mario Kiewitt Mersch, Horst 
Ternide, Matthias Toberge, Karsten 
Voß und Thomas Windoffer. Die Idee 
am Badewannenrennen teilzunehmen, 
entstand übrigens auf der Hochzeit 
von Matthias Toberge. Angedacht ist 
es, so die Auskunft aus Ibbenbüren, 
dass „Ibb goes Beach“ so eine Jux- 
regatta im nächsten Jahr auf dem Aa-
see durchführen möchte, ohne damit 
in Konkurrenz zum Badewannenren-
nen auf der Ems zu treten. 	 (ra) 

Ein Highlight war das neu aufgelegte B adewannenrennen an der 
„Bockholter Emsfähre“ in Elte, am 4. August. Um 12 Uhr war Anpfiff 
für eine Veranstaltung, die ihresgleichen suchen muss. Mehr als ein 
Jahrzehnt ist es her, dass die Mesumer Landjugend aufgehört hatte, 
das traditionelle Badewannenrennen zu organisieren.
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Planspiel Börse 
startet in eine neue Runde

Deutschlands großes Börsenspiel, das Planspiel Börse der Sparkas-
sen, startet Anfang Oktober in die 30. Runde. Mit ihrer Teilnahme ler-
nen Schüler und Studenten, das aktuelle Börsengeschehen zu verste-
hen und erfahren, wie Aktien und der DAX funktionieren.

Die Schüler oder Studenten schlie-
ßen sich im Planspiel Börse in 

Teams zusammen und erarbeiten eine 
Strategie für ihr Depot und ihr virtu-
elles Startkapital. Gemeinsam ent-
scheiden sie, welche der zur Auswahl 
stehenden Wertpapiere am Erfolg 
versprechendsten sind und wie lange 
sie im Depot gehalten werden. Über 
einen Zeitraum von zehn Wochen 
informieren sie sich über die Börse, 
analysieren Unternehmenswerte und 
handeln mit Aktien. Am letzten Bör-
sentag der Spielrunde, dem 11. De-
zember, stehen die Sieger fest. 
Den besten Schülerteams in Deutsch-
land winkt eine 3-tägige Reise nach 
Berlin und auch die Kreissparkasse 
Steinfurt prämiert ihre drei besten 
Teams mit Geldpreisen. Den besten 
Teams der Studenten steht ein unver-
gesslicher Trip in eine Metropole Eu-
ropas bevor.

Die Anmeldung ist ab dem 12. Sep-
tember möglich. Schüler erhalten 
Ihre Teilnahmebroschüren in den 
Filialen der Kreissparkasse Steinfurt 
und melden sich anschließend auf 
der Planspiel Börse Internetseite an. 
Studenten können sich direkt on-
line unter www.planspiel-boerse.de/
ksksteinfurt registrieren.

Themenschwerpunkt: Nachhal-
tige Geldanlage
Die Teilnehmer erhalten anhand des 
Jahresthemas „Ernährung“ Denkan-
stöße zum Thema Nachhaltigkeit. Die 
Hälfte der Unternehmenswerte aus 
der Wertpapierliste des Planspiels 
Börse ist in bekannten Nachhaltig-
keitsindizes vertreten. Diese Werte 
berücksichtigen neben ökonomischen 
Faktoren zusätzlich ökologische und 
soziale Aspekte. Die Nachhaltig-
keitsbewertung der Depots vermit-
telt den Teilnehmern die Bedeutung 
von nachhaltigem und langfristigem 
Anlageverhalten bei Wertpapieren. 
Daher wird auch der Nachhaltigkeits-
wettbewerb mit gesonderten Preisen 
prämiert.

Sparkassen fördern Wirschafts-
kompetenz
Die Sparkassen tragen mit dem Plan-
spiel Börse dazu bei, die Wirtschafts-
kenntnisse junger Leute zu verbes-
sern. Das Planspiel Börse vermittelt 
nach einem einfachen Prinzip Grund-
kenntnisse über die Funktionsweise 
der Börse. Es ermuntert die Jugend-
lichen, sich mit den Kapitalmärkten 
und dem aktuellen Wirtschaftsge-
schehen auseinander zu setzen. Wei-
tere Informationen im Internet unter:
www.planspiel-boerse.de          (P.D.)
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Büro und Ausstellung

Grage Türsysteme GmbH 
Gutenbergstraße 15
49479 Ibbenbüren
Tel:  05451 5029880  
Fax: 05451 5029882

Innentüren aus Holz und Glas
Lieferung und Montage

Mo - Fr  10:00 – 18:00 Uhr
Sa         10:00 – 14:00 Uhr

So         11:00 – 17:00 Uhr 
 Schautag

www.grage-tuersysteme.de

AZ Grage.indd   1 25.05.11   18:05

Wissenswertes über Tödden in Ibbenbüren
1785 stempelten die Ibbenbürener Leggemeister 1 021 Stücke gutes Leinen

Die Missernten im 16. Jahrhun-
dert führten in ganz Europa zu 

lang anhaltenden Hungersnöten, die 
Bevölkerung verarmte. 
Nach Unterzeichnung des Religions-
friedens zogen viele Einwanderer aus 
anderen Staaten nach Deutschland. 
Die „Evangelischen“ fanden im ka-
tholischen Deutschland, besonders 
in Mettingen und Hopsten, freien 
Platz zum Niederlassen. Die Einwoh-
nerzahl Deutschlands stieg in den 
Jahren 1570 bis 1618 von 15 auf 19 
Millionen an, die Grundnahrungsmit-
tel wurden knapp. Dagegen wurden 
Grundbesitzer und Großbauern immer 
reicher. Die Lücke zwischen arm und 
reich vergrößerte sich.

Dieses war ein Grund, besonders 
nach dem 30-jährigen Krieg 1648, 
loszuziehen um Arbeit zu suchen. 
Viele Bauernsöhne wanderten in 
die Niederlande, um als Torfstecher, 
Grasmäher oder Stuckateur ihr Geld 
zu verdienen. Sie arbeiteten in der 
Landwirtschaft und verkauften ne-
benher die überzähligen Leinenrollen, 
die in der Winterzeit hergestellt wur-
den und zu Pfingsten verkaufsbereit 
waren. Wandergesellen, Tödden 
waren somit monatelang unterwegs, 
und zum Winter kamen sie nach Hau-
se. Besonders die Kinder freuten sich, 
wenn der Vater - der gute Onkel, den 
sie kaum kannten - ihnen Geschenke 
mitbrachte.

Bald stellten die Wanderarbeiter fest, 
dass sich mit dem Leinenhandel ein-
facher Geld verdienen lässt, als mit 
schwerer Arbeit in der Landwirtschaft.
So entstand erst ein lebhafter Handel 
mit Garnen und Tuchen, später auch 
mit Metallwaren. Die Holländer nutz-

ten das feste Leinen als Segeltuch 
und für wetterfeste Matrosenklei-
dung.

In den Heimatorten entstand so nach 
und nach ein gewisser Wohlstand, 
denn die Nachfrage von Tuchen und 
Geweben war beachtlich. Der Han-
del weitete sich in ganz Europa aus. 
Die guten Fernstraßen begünstigten 
das Aufblühen des Töddensystems. 
Die Tödden waren schnell überall 
bekannt, das besondere Löwent-
linnen, rein weiß und fein, war sehr 
geschätzt. Es beherrschte bald auch 
den englischen Markt, sodass die 
dortige Regierung 1763 vergebens 
ein Preisausschreiben für die Herstel-
lung solch guten Leinens ausschrieb.
Die Tödden sind durch den Vertrieb 
dieses Leinens berühmt geworden, 
es wurden Hemden, Bettlaken und 
Handtücher daraus hergestellt. 

Auf der Leipziger Messe, die zwei 
Mal im Jahr stattfand, konnten die 
Besucher viele Leinensorten betrach-
ten. Da gab es Damast, Drell, Schlei-
er, gestreifte, bunte und bedruckte 
Leinwände zu kaufen, weitere Sorten 
waren Kammertuch, Damast mit Bil-
dern, Blumen, kunstvoll durchwirkte 
Leinengewebe aus Flachs oder Hanf 
oder Mischungen aus beidem.
Das „Cannevas“ war ein Gewebe, 
dessen Kette aus Hanf und Flachs 
und der Faden aus Baumwolle be-
stand. Es war dünn gewebt, hatte 
eckige Zwischenräume und wurde 
für die Anfertigung von Tapeten ver-
wandt. Durch diese Zwischenräume 
wurden goldene, silberne, seidene 
oder wollene Fäden gezogen.

Legge und Markt
Eine Legge (leggen - legen) diente 
zum Prüfen, Messen und Begutach-
ten des vorgelegten Leinens. Bereits 
zwei Jahre nach dem westfälischen 
Friedensabschluss konnte die erste 
landesherrliche Legge mit Wappen 
und Krone in Tecklenburg eröffnet 
werden. Bis dahin wurde sämtliches 

Einige D utzend Tödden aus Ibbenbüren sind namentlich bekannt. 
Noch heute existieren in der nahen Umgebung der Stadt ehemalige 
Höfe der sogenannten Hollandgänger, Tödden oder auch Tüödden.

Links oben: Hof des Karl-Heinrich 
Böckemeyer um 1820 (Quelle: Die 
Tüötten in ihrem Handel und Wandel 
von Rickelmann)
Links unten: Der Hof Böckemeyer in 
Bockraden, 2012
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Baufachzentren KAMP
Ibbenbürener Baumarkt G

m
bH

Ibbenbürener Baumarkt • Gildestraße 28 • 49477 Ibbenbüren • 0 54 51 / 939 - 0

GAAAAAAANZ SCHÖN RIESIG:
UNSERE NEUEN EXTRA GROSSEN LAGERHALLEN!

Kanthölzer, Gerüstbretter, OSB-Platten, Spanplatten,
Leimholz in verschiedensten Dimensionen/Längen
Alles direkt ab Lager - oder innerhalb von Stunden 
direkt an Ihre Baustelle! 
Auf Wunsch auch imprägniert!

Qualitätsisolierstoffe
Unvorstellbare Mengen auf Lager!
Ihr Preisvorteil durch unseren Großeinkauf 
von Qualitätsisolierstoffen!

VELUX Fenster Großlager 
Fast alle Werksgrößen
auf Lager!
Vor Ort aussuchen!

Gewebe auf schöne gleichmäßige 
Qualität in Osnabrück geprüft. 
1784 prüfte die Ibbenbürener Legge 
868 Stücke Leinen, 1785 stempelten 
die Leggemeister 1 021 Stücke. Sie 
war eine private Legge und keine lan-
desherrliche wie in Tecklenburg.
Die Ibbenbürener Legge verlor an 
Bedeutung, als 1707 die Grafschaft 
Tecklenburg an Preußen kam. Zu Be-
ginn der Franzosenherrschaft wurde 
die Legge in Ibbenbüren aufgehoben. 
Erst am 20. Mai 1823 konnte sie 
aufgrund einer Verordnung der Re-
gierung in Münster vom 3. Juli 1815 
wieder im Hause von A. W. Meese an 
der Marktstraße (heute Thalia) eröff-
net werden, wurde bereits 1851 wie-
der geschlossen.
Ab 3. Mai 1859 wurden dann per 
Gesetz sämtliche Leggen im Kreise 
Tecklenburg abgeschafft.

Im 19. Jahrhundert entstanden in 
Ibbenbüren noch zwei Webereien, 
1857 die Firma Sweering & Co. an 
der Bachstraße und 1870 die Firma 
Többen in der Nähe des Bahnhofs 

an der Wilhelmstraße, obwohl echtes 
Leinen weniger gefragt war, Baum-
wolle und Kunstfasern waren auf dem 
Vormarsch.  

Mehr im Stadtmuseum
Im Stadtmuseum Ibbenbüren können 
Besucher viel Interessantes über die 
erste Weberei in Ibbenbüren und von 
Überfällen in unserer Gegend auf 
Tuchhändler erfahren.

Auch Bilder von ehemaligen Gutshäu-
sern und Schulen der Töddenfamilien 
sind im Stadtmuseum anzuschauen. 
Die kuriosen Ausdrücke der geheimen 
alten Töddensprache sind sehr ver-
wunderlich, ablinsen im Stadtmuse-
um an der Breiten Straße erwünscht.    

Rechts oben: Das 1868 erbaute Töd-
denhaus in Bockraden (Quelle: Die 
Tüötten in ihrem Handel und Wandel 
von Rickelmann)
Rechts unten: Der heutige Hof Gerse-
mann in Bockraden, 2012 
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Alles Flat und  
240 € sparen 

Mit œ Blue M und ausgewählten  
Smartphones monatlich 10 € sparen.1

Nur für kurze Zeit

Hinweistexte siehe Rückseite.
1 weitere Informationen in unserem O2-Shop

O2 Partnershop Ibbenbüren
Unterer Markt 4, 49477 Ibbenbüren

„Herzen gegen Schmerzen“
Laggenbeckerinnen nähten für das Brustkrebszentrum Ibbenbüren

Auf dem ersten Blick ist das Herzkissen nichts Besonderes, es ist groß, bunt und mit Watte gefüllt. Wer 
aber genau hinschaut sieht, dass das Herz etwas längere „Ohren“ hat. Diese Kissen helfen, die Schmerzen 
nach einer Brustoperation zu lindern und werden in einigen Kliniken an Patientinnen verschenkt. Herzkis-
senprojekte gibt es mittlerweile einige in Deutschland. Steinfurt und das Münsterland hat sich weitgehend 
der „Herz-Kissen-Aktion Osnabrück“  angeschlossen.

Es gibt einige Regionen, in denen 
es genug Herzkissen gibt, andere 

hätten noch nichts davon gehört, so 
Renate Winter von der Herz-Kissen-
Aktion Osnabrück. Sie ergänzt: „Die 
Herzkissen werden nur in die Kranken-
häuser gebracht, wo auch an Brust-
krebs erkrankte Personen behandelt 

werden.“ Deshalb sei eine gute Koor-
dination sinnvoll, denn das Ganze soll-
te nicht eine einmalige Spontanaktion 
sein, sondern die Herzkissen sollten 
verlässlich und regelmäßig geliefert 
werden, damit sie den erkrankten 
Frauen Trost und Unterstützung geben. 
Die Osnabrückerin hatte im September 

Foto: Die Laggenbecker Quilterinnen 
brachten Herzkissen in das Ibbenbü-
rener Klinikum

2010 die Privatinitiative „Herzkissen-
Aktion Osnabrück“ gestartet. In vielen 
anderen Ortschaften bestehen weitere 
Gruppen, beispielsweise in Dortmund, 
Kiel und Düsseldorf.
„Wenn es keine Kissen mehr gibt, 
bringen wir neue“, dieses Versprechen 
gaben Laggenbecker Mosaik-Quil-
terinnen an die Verantwortlichen von 
Station A2 vom Klinikum Ibbenbüren. 
Hier befindet sich die Station der Müt-
ter mit den Neugeborenen, aber auch 
die der Brustkrebspatientinnen.
In jedem Kissen steckt etwa eine hal-
be Stunde Arbeitszeit. Seit Weihnach-
ten haben dann alle 12 Frauen aus 
Laggenbeck und Umgebung emsig 
genäht. Das Ergebnis lässt sich se-
hen: 56 Kissen in allen Farben und 
Mustern wurden gefertigt und sollen 
nun den Frauen auf der Station eine 
Freude machen. In den USA haben die 
„Heart Pillows Projekte“ bereits Tradi-
tion. Von dort hat Nancy Friis-Jensen, 
eine dänische Krankenschwester, 
die Idee zuerst nach Dänemark im-
portiert und bald kamen die Kissen 
nach Deutschland. Die Laggenbecker 
Mosaik-Quilterinnen lasen in einer 
Handarbeitszeitschrift für Patchwork 
über die Herzkissen.
Frau Winter rät, sich bei Interesse einer 
bestehenden Gruppe zuzuwenden, da-
mit keine Überproduktion in bestimm-
ten Regionen vorliegt, während andere 
unterversorgt sind. Die Herzkissen aus 

der Osnabrücker Initiative werden im 
Brustzentrum Franziskus-Hospital Ge-
orgsmarienhütte/Harderberg, im Klini-
kum Osnabrück, im Brustzentrum im 
Klinikum Ibbenbüren, im Brustzentrum 
Franziskus-Hospital Bielefeld und im 
Brustzentrum des Helios-Kreiskran-
kenhauses Gotha verteilt. Insgesamt 
sind es ungefähr 150 Herzkissen im 
Monat. Gruppen oder Einzelpersonen, 
die Kissen im Rahmen der Osnabrü-
cker Initiative nähen wollen, können 
das Schnittmuster bei Frau Winter 
anfordern. Die Kissen sollten in diesen 
Fällen aber nicht direkt zu den Spitä-
lern gebracht werden, sondern sollten 
von Osnabrück aus verteilt werden, 
rät Renate Winter. Das hätte auch den 
Vorteil, dass eine Unter- oder Überbe-
lieferung ausfällt. 
Das Füllmaterial ist silikonisierte Wat-
te. Sie hat den Vorteil, dass sich das 
Kissen durch das feuchtwarme Klima 
unter der Achsel nicht verformt, nach 
dem Waschen nicht verklumpt und 
frei von Regeneratenanteilen ist. Die 
Kissenmenge wird allein durch frei-
willige Helfer produziert. Damit alles 
gut klappt, bietet die Osnabrücker Ini-
tiatorin, Renate Winter, ihre Hilfe den 
Gruppen an, die sich beteiligen wollen 
und aus fröhlichen bunten Stoffen 
(keine Kinderstoffe) Herzkissen nähen 
möchten.                                       (ra)

Weitere Informationen:
www.herzkissen-os.de
www.heartpillow.dk. 
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BINO´s Café & Bistro l Alte Münsterstraße 6 l 48477 Ibbenbüren l Tel. 0 54 51 / 50 08 05

Montag bis Samstag ab 8.00 Uhr •  Sonntag ab 9.00 Uhr
Genießen Sie auch unseren laufend wechselnden Mittagstisch!

Leckeres Bäckerfrühstück

Unser BROTSHOP hat werktags ab 6.00 Uhr geöffnet! Feinste Qualität von

Raumausstatter

Handwerk

R

RAUMAUSSTATTUNG

OVERBECK-LEIDIG

Bahnhofstraße 26 · 48477 Hörstel
Telefon 05459 8257 · Telefax 05459 4592
E-Mail info@overbeck-leidig.de
Internet www.overbeck-leidig.de

Von der Idee über persönliche
Beratung und Stoffauswahl bis zur
Anfertigung und Montage begleiten
wir Sie gerne auf dem Weg zu Ihren
individuellen Wohn(t)räumen.

�

�

�

�

�

�

Gardinen
Polsterei
Teppiche
Bodenbeläge
Sonnenschutz
Insektenschutz

Raumausstatter-Meister
Markus Leidig

Raumausstatter-Meisterin
Annette Overbeck-Leidig

	 Weitere Infos finden Sie im Internet: 

			   www.ibb-journal.de 
Teutoburger Ölmühle GmbH & Co. KG

Gutenbergstraße 16a, 49477 Ibbenbüren
www.teutoburger-oelmuehle.de

Das spezielle high - oleic 
Raps-Kernöl HEISS BRATEN 
ist besonders reich an einfach 
ungesättigten Fettsäuren.

Probieren Sie die leckeren Kartoffelpuffer am Stand 

der Landfrauen und des Heimatvereins gebraten

im Teutoburger Raps-Ke
rnöl 

HEISS BRATEN 

auf dem Kartoffelfest „Tolle Knolle“ Ibbenbüren.

•	 Es	kann	problemlos,	
sehr	hoch	und	lange	
erhitzt	werden.	

•	 Einfach	ideal	zum	
Braten	und	Frittieren.	

•	 Spritzt	weniger.

Ein weiteres Plus: 
•	 Optimale	Bratergebnis-

se	können	schon	bei	
mittleren	Temperaturen	
und	in	kürzester	Zeit	
erzielt	werden.
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Aaron und die Hühner 

Mit einer Schulveranstaltung fing alles an

Hallo, das ist Aaron. Aaron ist elf Jahre alt und geht in die sechste Klasse. Wenn er die Hausaufgaben ge-
macht hat, spielt er Klavier oder es geht zum Judo - da hat er bereits den gelben Gürtel. Darauf ist Aaron 
stolz! Neuerdings hat er sein Interesse am Tischtennis entdeckt und geht mit Feuereifer zum Training. 
Wie fast alle Jungen in seinem Alter interessiert er sich nebenbei noch für 1 000 und eine Sache, aber am 
interessantesten findet er Hühner. 

Vor fast genau einem halben Jahr 
besuchte Josef Messmann vom 

Rassegeflügelzuchtverein Ibben-

büren seine Schule und hatte dort 
einen Brutkasten mit Hühnereiern 
aufgestellt. Fasziniert beobachteten 
die damaligen Fünftklässler eine Wo-
che lang was sich denn da alles so 
abspielte. Sie lauschten dem leisen 
Piepsen in den Eiern, bestaunten die 
ersten „Ausbruchsversuche“ und wa-
ren hin und weg von den flauschigen 
Küken. Irgendwann in dieser Woche 
hat es bei Aaron „Klick“ gemacht und 
er hat beschlossen „Ich werde Hüh-
nerzüchter!“.

Erste Gespräche wurden geführt, die 
Eltern gaben ihr Einverständnis und 
dann war es soweit: Aaron bekam 
die ersten Küken von Josef Mess-
mann. Dieser hatte sich zuvor davon 
überzeugt, dass die Tiere bei Aaron 
in guten Händen sind und genügend 

Auslauf haben. „Ein Freund wollte 
auch Hühner, aber die haben keinen 
Garten und auf den Balkon - da hat 
Herr Messmann nicht zugestimmt“, 
erzählt der Junge. 

Die Küken kamen zunächst  in den 
Hamsterkäfig, dessen eigentlicher 
Bewohner „Strolchi“ kurzerhand 
umquartiert wurde. Unter einer Rot-
lichtlampe konnte nun die ganze 
Familie mitverfolgen, wie sich aus 
den flauschigen Küken kleine Hühner 
und Hähnchen entwickelten. „Das 
sieht man schon ganz früh welches 
Geschlecht das Tier hat, bei den 
Hähnchen entwickelt sich direkt ein 
Kamm“, gibt Aaron sein Wissen preis. 
Der Tag des jungen Geflügelzüchters 
ist nun um einige Aufgaben reicher, 
denn schon vor der Schule geht er in 
den Stall und sucht die Eier. Da seine 
Hühner noch zu jung zum Eierlegen 
sind versorgt er die Tiere der Großel-
tern gleich mit. Dann lässt er alle raus 
auf die große Weise direkt hinter dem 
Haus. Nach der Schule führt sein ers-
ter Weg wieder zu den Hühnern, die 
haben jetzt Hunger und bekommen 
etwas zu fressen. Mittags gibt es 
Küchenabfälle, die mögen die Hüh-
ner besonders gern. Bevor es dun-
kel wird lockt Aaron die Tiere in den 
Stall, wo es die nächste Ration Hüh-
nerfutter gibt. Es gibt eine Mischung 
aus Grund- und Wohlfühlfutter und 

Legemehl. Besonders stolz ist Aaron 
auf seinen Hahn, der stolz zwischen 
seinen Genossinnen hin und her 
stolziert. Als nächstes möchte Aaron 
Hühner der Rasse „Totleger“ züchten, 
weil „die so schön aussehen!“. 

Josef Messmann vom Rassegeflü-
gelzuchtverein freut sich, dass die 
Aktion mit den Brutkästen so positiv 
angekommen ist und Aaron sich ent-
schlossen hat, Mitglied im Verein zu 
werden. Hier stehen ihm die „alten 
Hasen“ mit Rat und Tat zur Seite. 

Am 3. und 4. November wird Aaron 
zum ersten Mal mit seinem Hahn an 
einer Ausstellung teilnehmen. Die-
se wird anlässlich des 110-jährigen 
Bestehens des Rassegeflügelzucht-
verein Ibbenbüren in der Halle am 
Reiterhof an der Groner Allee 120 in 
Ibbenbüren stattfinden. Am Samstag 
können von 14.00 - 18.00 Uhr und 
am Sonntag von 10.00 - 17.00 Uhr 
die Zuchtergebnisse der letzten Jah-
re bestaunt und betrachtet werden. 
Auch hier wird Josef Messmann 
seine Brutkästen aufstellen und den 
Weg vom Ei zum Küken anschaulich 
darzustellen. Der Eintritt ist frei und 
für das leibliche Wohl ist gesorgt.

Wer sich für die Zucht von Rassege-
flügel interessiert, kann sich melden 
gerne beim:
Rassegeflügelzuchtverein Ibbenbüren 
Heinz-Hermann Schürkamp & Heri-
bert Bergschneider, Münsterstr. 28,  
449479 Ibbenbüren, Tel.: 05451  
1 34 80, oder info@rgzv-ibb.de 
Weitere Infos gibt es auf der Home-
page: www.rgzv-ibb.de               (pw)
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POTTKAMP 3 · 49509 RECKE
TEL 0 54 53 · 93 38-0
FAX 0 54 53 · 93 38-28
INFO@ZMZ-RECKE.DE
WWW.ZMZ-RECKE.DE

KIEFERORTHOPÄDIE + IMPLANTOLOGIE + ÄSTHETIK + CHIRURGIE + PROPHYLAXE + ZAHNTECHNIK

ZEIT FÜR IHRE GESUNDHEIT

Wir setzen Ihre Fenster fachgerecht in Stand, bevor 
der nächste Winter kommt. 
Ob neue Dichtungen, Beschläge oder Isolierung der 
Rollladenkästen: Lassen Sie sich von uns beraten 
und sparen Sie bares Geld.

Es muss nicht immer NEU sein:

Alles Gute vom Tischler…

T i s c h l e r e i

KESSLING

Matthias Kessling
Brookstraße 7
49497 Mettingen

Tel. 05452 505656-0
Fax 05452 505656-56
Mail info@kessling.net

2012 l 2013

Anmeldung:

Bäumerstraße 9-11 · 49477 Ibbenbüren 

Telefon: 0 54 51/910 20 · Fax: 0 54 51/910 222 

www.strier.de · E-Mail: info@strier.de

montags - freitags von 9 - 13 und 15 - 18 Uhr 
samstags von 9 - 12 Uhr

Neumarkt 10 · 49477 Ibbenbüren 

Telefon: 0 54 51/54 74-0 · Fax: 0 54 51/54 74-24 

E-Mail: reisebuero.strier@osnanet.de

montags - freitags von 9 - 18 Uhr 
samstags von 9 - 14 Uhr

2 Tage

FRÜHLINGS - Knüller  
ins Blaue

Sa., 09.03.13 - So., 10.03.13

4 Busreise im komfortablen Strier Reisebus

4 1x Übernachtung im 4 ****-Hotel

4 1x reichhaltiges Frühstücksbuffet

4 1x Abendessen in einem rustikalen ….-keller

4 Stadtführung in einer Großstadt am Wasser

4 Shopping- und Bummelmöglichkeit

4 Erleben Sie einen atemberaubenden Blick vom …

- für alle Gäste von Jung bis Alt ein lohnendes Ziel

… lassen Sie den Abend in geselliger Runde in der 

Altstadt ausklingen!

Regulär:  € 129,-

Frühbucher:  € 115,-
(bis 5.2.13)

- begrenzte Teilnehmerzahl!

Unser Tipp!

 Gruppenflugreise MYANMAR – 14.4. - 28.4.2013

Wir informieren Sie gern

Winter-Reiseideen

Silvester

Frühling

Weihnachten

Musicals

Bus • Flug • Schiff 
• Wetterfeste Tagesfahrten 

2012/2013
Tel. 05451/91020 • www.strier.de

Musicals  wetterfeste Tagesfahrten  Kurzreisen

Geschenkideen für jeden 

Geschmack von 5 - 95 Jahren! 

Tel. 05451-91020  www.strier.de

 Leipzig 
    mit Porsche Werksbesichtigung

 Rocky
    das neue Musical!

 Minikreuzfahrt auf dem Rhein

 Eine Reise nach Israel

 Weihnachtsmärkte

 Advents & Silvesterreisen

Highlights

FrühlingFrühlingFrühlingFrühlingFrühling

... eine bunte Winter-Reisepalette erwartet Sie!
Heute schon an Weihnachten denken!

Der NEUE -
jetzt 

erhältlich!

Aaron und die Hühner 

Mit einer Schulveranstaltung fing alles an
Neues von Marie 

König Kunde?

Marie führte über Jahre in B ie-
lefeld ein Kinderfachgeschäft 
und das mit Lust und Liebe. Mit 
Eltern und Kindern kam sie bes-
tens zurecht und durfte sich von 
Müttern oder Vätern oft anhören, 
dass man mitunter einen anderen 
Weg wählen müsse, da die Klei-
nen keinesfalls an Maries Laden 
vorbeigehen wollten. „Ich will 
aber zu M arie“, war der über-
einstimmende, manchmal recht 
lautstarke Tenor. Marie freute das 
natürlich, und sie kann mit Fug 
und R echt behaupten, dass bei 
ihr der Kunde König war.

Doch wie sieht das heute aus? Im 
Supermarkt ist oft weit und breit 

niemand vom Personal zu sehen. Im 
Kaufhaus liegen die Etagen ebenfalls 
verwaist da. Geht man schließlich ver-
zweifelt aus der Abteilung an die Kasse, 
um etwas nachzufragen, wird einem 
durchaus freundlich beschieden, dass 
man sich an einen Angestellten der 
jeweiligen Abteilung wenden müsse. 
Tja, man würde das ja liebend gern tun, 
doch wo findet man eine solche Rarität?
Kürzlich wollte Marie ihren Handy- Ver-
trag ändern lassen und ein neues Mo-
biltelefon brauchte sie auch. So ging sie 
ohne große Erwartungen in den Laden 
ihres Vertragshändlers und machte sich 
auf eine lange Wartezeit gefasst. Und 
was geschah?
Bereits ihr Gutenmorgen- Gruß wurde 
von allen Seiten freundlich erwidert. 
Nach weniger als einer Minute stand 
ein netter junger Mann vor ihr, und frag-
te nach ihren Wünschen. Erstaunt trug 
Marie ihre Bitte vor und kam aus dem 
Staunen nicht mehr heraus. Mit einer 
unglaublichen Geduld zeigte der nette 
Mann ihr Handy um Handy, erklärte ihr 
unaufgefordert die einzelnen Funktio-
nen, bot ihr nicht nur einen günstigeren 
Handy- Vertrag an, sondern nahm sich 
auch noch ihres Festnetzvertrages an 
und ließ sie wissen, dass es hier neuer-
dings eine günstigere Variante gab.
Auch als Marie sich für ein Handy- 
Modell für einen Euro entschied, blieb 
dieser nette Mensch nett, und empfahl 
ihr, sich eine „Socke“ fürs Handy zuzu-
legen, damit das neue nicht so zerkratzt 
würde wie das alte. Natürlich machte 

Marie das, und wird nun täglich an die-
sen netten Menschen erinnert, dessen 
Namen sie sogar behalten hat. Ach ja, 
und als dann neue Kunden kamen, wur-
de Marie nervös, der Verkäufer nicht, er 

bediente sie mit freundlicher Gelassen-
heit zu Ende.  Schade ist nur, dass sie 
nun keine Schleichwerbung für den La-
den machen darf, denn dieses Geschäft 
kann sie nur jedem empfehlen.

Nun fragt Marie sich, wann endlich wie-
der Personalchefs dazu übergehen, ihre 
Geschäfte mit ein wenig mehr Personal 
auszustatten, damit der Kunde sich wie-
der überall  als König fühlen kann?    (jl)
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Das ist los in... Ibbenbüren          Oktober bis Dezember

Oktober

7 Kappellencafe
Nach dem Gottesdienst in der 

Krankenhauskapelle St. Elisabeth findet 
ein Frühstück mit „Fairgehandelten“ 
Produkten statt. Patientinnen und Pa-
tienten und alle Gottesdienstbesucher 
sind herzlich eingeladen.
Krankenhauskapelle St. Elisabeth, 
Roggenkampstr.8, 49479 Ibbenbüren,
9.00 - 12.00 Uhr

11 Erlebnisstadtführung für 
Kinder im Grundschulalter, 

Treffpunkt: Rathausvorplatz, 10.00 
Uhr, Anmeldung beim Stadtmarke-
ting: 05451 - 5454540 

   Go Music - Das Original, 
Lokomotive
 

19 Wasserrutschenwett-
bewerb, Aaseebad, 15.00 

Uhr

Nachtwächterführung, Treff-
punkt: Tourist-Info, 20.00 Uhr

22  Kinderkino Püsselbü-
ren: ein Pferd für Klara, 

Ludgeri-Schule, 14.30 Uhr

Volpone, Komödie, Bürgerhaus, 
20.00 Uhr

23  Kinderkino Dickenberg: 
Ein Pferd für Klara, Dorfge-

meinschaftshaus, 16.00 Uhr

24  Kinderkino Blick.punkt: 
Ein Pferd für Klara, Blick.

punkt, 15.30 Uhr

25 Herbstvortrag, Kunst-
verein

Versicherungen richtig abschlie-
ßen, Vortrag mit Dipl.-Betriebswirt 
Holger Beckersjürgen, VHS, Raum 
117, 19.00 Uhr

27 Oktoberfest, Gewerbege-
biet Gutenbergstraße

Flohmarkt, Innenstadt

27 Durch den Wind und 
wieder zurück, Kabarett mit Tobias 
Mann, Bürgerhaus, 20.00 Uhr

8. Kauf-Art, Alte Honigfabrik

28 8. Kauf-Art, Alte Honig-
fabrik

Gewerbeschau in der Guten-
bergstraße mit Versteigerung und 
verkaufsoffenen Sonntag ab 12.00 
Uhr, Gutenbergstraße, 11.00 Uhr

31 Halloween im Aaseebad

November

3 Lokalschau Rassegeflü-
gelzuchtverein, Halle am 

Reiterhof, Groner Allee, 120, Sa. ab 
14.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr

4 Lokalschau Rassegeflü-
gelzuchtverein, Halle am 

Reiterhof, Groner Allee, 120, Sa. ab 
14.00 Uhr, So. ab 10.00 Uhr

Bergbau zum Anfassen, Tag der 
offenen Tür im Bergbaumuseum, 
10.00 Uhr

Novemberleuchten, Kulturspeicher 
Dörenthe, ab 11.00 Uhr

Stadtführung, Treffpunkt Tourist-
Info, 15.00 Uhr

5  Django Asül, Schauburg, 
20.00 Uhr

8 Go Music - Das Original, 
Lokomotive

10   Weil ich glücklich bin, 
Chanson-Abend mit Agnes 

Bryja und Doreen Pichler, Schauburg, 
20.00 Uhr

Ausstellung Leipziger Künst-
ler, Kulturspeicher Dörenthe in 
Zusammenarbeit mit dem Mettinger 
Schultenhof, bis 9. Dezember

12 Kinderkino Püsselbüren: 
Die rote Zora, Ludgeri-

Schule, 14.30 Uhr

Tadschikistan - Land des Wassers, 
Vortrag, Alte Sparkasse, Raum 106, 
19.30 Uhr

13 Kinderkino Dickenberg: 
Die rote Zora, Dorfgemein-

schaftshaus, 16.00 Uhr

Gut gegen Nordwind, Schauspiel, 
Bürgerhaus, 20.00 Uhr

14    Kinderkino Blick.punkt: 
Die rote Zora, Blick.punkt, 

15.30 Uhr

16  Zwei wie Bonnie & Clyde, 
Quasi Studiobühne, maxi-

mal 60 Zuschauer, Schauburg, 20.00 
Uhr, auch am 17.11. 

Oben bleiben, Kabarett mit Max 
Uthoff, Bürgerhaus, 20.00 Uhr

Nachtwächterführung, Treff-
punkt: Tourist-Info, 20.00 Uhr

17   Zwei wie Bonnie & Clyde, 
Quasi Studiobühne, Schau-

burg, 20.00 Uhr

20  Lieder, Gedichte, Zau-
bereien, mit Oliver Steller, 

Bürgerhaus-Foyer, 16.00 Uhr

23  Start von Ibb on Ice

Musik im Speicher mit dem 
Joscho-Stephan-Trio, Kulturspeicher 
Dörenthe, 20.00 Uhr 

25 Konzert für Querflöte und 
Orgel, mit Erich Stoffers 

und Jutta Lügger, Matthäuskirche, 
17.00 Uhr

Diavortrag „Claude Monet“ mit 
Klaus Kirmis, 18.00 Uhr

Premiere Heimatbühne, Gasthof 
Antrup

28  Gin Rommé, Schauspiel, 
Bürgerhaus, 20.00 Uhr

Rasse-Geflügel-
ausstellung 
mit Kükenschlupf Kaffee, 
Kuchen und Tombola 

Am 3. und 4. November 2012 in 
der Halle am Reiterhof, Groner 
Allee 120
Samstag, 14:00 - 18:00 Uhr
Sonntag, 10:00 - 17:00 Uhr
Eintritt frei!



Seite  25         Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 19

30  Zaubernacht, Kinderthe-
taer, Bürgerhaus-Foyer, 

16.00 Uhr

Dezember

1 Spielenachmittag im Aasee-
bad, 14.00 Uhr

2 Stadtführung, Treffpunkt 
Tourist-Info, 15.00 Uhr

4 Mein Freund Wickie, Quasi-
So-Theater, Bürgerhaus, 14.30 

Uhr, auch am 5.12., 16.00 Uhr

5 Mein Freund Wickie, Quasi-
So-Theater, Bürgerhaus,  

16.00 Uhr

7  Mein Freund Wickie, Quasi-
So-Theater, Bürgerhaus, 

17.00 Uhr

Keine Macht den Dosen, GlasBlas-
SingQuintett, Schauburg, 20.00 Uhr

8  Mein Freund Wickie, Quasi-
So-Theater, Bürgerhaus, 

18.00 Uhr

9  Mein Freund Wickie, Quasi-
So-Theater, Bürgerhaus, 

16.00 Uhr 

10  Kinderkino Püsselbüren: 
Der kleine Vampir, Ludgeri-

Schule, 14.30 Uhr

11  Kinderkino Dickenberg: 
Der kleine Vampir, Dorfge-

meinschaftshaus, 16.00 Uhr

12  Kinderkino Blick.punkt: 
Der kleine Vampir, Blick.

punkt, 15.30 Uhr

Bergbaumuseum Ibbenbüren 
Am Sonntag, den 4. November 2012 veranstaltet 
das Bergbaumuseum Ibbenbüren den Tag der 
offenen Tür. Von 10 bis 17 Uhr finden ganztägig 
Führungen und Vorführungen statt. Minerali-
en stehen zum Verkauf. Die Plakatausstellung  
„Durchhalten“ ist geöffnet. Kaffee und Kuchen zu 
freundlichen Preisen.  Eintritt frei!

Eingang: Werkstor 2 der RAG Anthrazit Ibbenbüren 
GmbH, Osnabrücker Straße, Ibbenbüren.Dampfhaspel von 1896

Gothaer 
Lebensversicherung AG
Arnoldiplatz 1
50969 Köln

Telefon 0221 308-00
Telefax 0221 308-103
www.gothaer.de

Die Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung.

Die Absicherung mit Mehrwert:

• Auf die persönliche Situation zugeschnittener Berufsunfähigkeitsschutz

• Erstklassiges Preis-Leistungs-Verhältnis

• Besonders günstiger Einstieg für Berufsstarter, Existenzgründer und Studenten

• Keine abstrakte Verweisung

• Finanzieller Schutz bei schweren Krankheiten Ihrer Kinder inklusive

• Einzigartiger Familienbonus

Für alle aufgeführten Leistungsaussagen gilt:
Der vollständige Leistungsumfang ergibt sich aus den Versicherungsbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 

Lassen Sie Ihre Sorge einfach stehen:
Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung.

11
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20
12

Sie arbeiten, um zu leben!
Aber was ist, wenn Sie plötzlich 
nicht mehr arbeiten können?

Bürozeiten: 
Montag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 17.30 Uhr  

www.thomas-walterskoetter.gothaer.de

Gothaer 
Lebensversicherung AG
Arnoldiplatz 1
50969 Köln

Telefon 0221 308-00
Telefax 0221 308-103
www.gothaer.de

Die Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung.

Die Absicherung mit Mehrwert:

• Auf die persönliche Situation zugeschnittener Berufsunfähigkeitsschutz

• Erstklassiges Preis-Leistungs-Verhältnis

• Besonders günstiger Einstieg für Berufsstarter, Existenzgründer und Studenten

• Keine abstrakte Verweisung

• Finanzieller Schutz bei schweren Krankheiten Ihrer Kinder inklusive

• Einzigartiger Familienbonus

Für alle aufgeführten Leistungsaussagen gilt:
Der vollständige Leistungsumfang ergibt sich aus den Versicherungsbedingungen, die wir Ihnen auf Wunsch gerne zusenden. 

Lassen Sie Ihre Sorge einfach stehen:
Gothaer Berufsunfähigkeitsversicherung.

11
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45
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 0
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20
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Über 150 Aussteller präsentieren 
Kunst und Handwerk 
Nach dem großen Erfolg vom Frühjahr findet auch in diesem Herbst natürlich wieder der große Kunsthand-
werkermarkt in Osnabrück in der Halle Gartlage statt.

Die Halle Gartlage hat sich wieder für 
über 150 Aussteller rausgeputzt. 

Das Konzept aber auch die ebenerdige 
Halle sowie kostenfreie Besucherpark-
plätze kommen bei Besuchern und Aus-
stellern sehr gut an.
Die Quantität der Ausstellung sowie die 
Anzahl der Aussteller lässt in der Halle 
Gartlage auch dieses Mal wieder keine 
Wünsche offen. Die breite Palette der 
Stände lädt zum stöbern ein.
Von 11.00 bis 18.00 Uhr präsentie-
ren sich Tiffany, Filz, Keramik, Malerei, 
kunsthandwerkliche Textilbekleidung, 
Schmuckdesign und saisonale Deko-
rationen. Die Anzahl an Ausstellern aus 
ganz Deutschland und die Bandbreite 
an künstlerischer Darbietung ist ein Zei-
chen für die Qualität der Veranstaltung. 
Vom Krippenbauer bis hin zum Stuhl-
flechter ist alles vertreten, was das Herz 
begehrt. Die Freunde der Schmuck-
verarbeitung kommen ebenso auf ihre 
Kosten wie Anhänger der dekorativen 
Floristik. Ein Imker wird sich präsentie-

ren genauso wie ein Drechsler. Dabei 
achtet der Veranstalter darauf, dass 
die ausgestellte Ware einem gewissen 
Qualitätsniveau entspricht. Schließlich 
soll gerade das Unikat oder die kleine 
Auflage eine höhere Qualität garantie-
ren als die alltäglich in Supermärkten zu 
findende Massenware. 
Gerade das macht den Reiz des Kunst-
handwerkermarktes in der Stadthalle 
Osnabrück aus. Viele Künstlerinnen und 
Künstler zeigen ihr Können direkt am 
Stand. Kunsthandwerk ist der fließende 
Übergang vom Handwerk zur Kunst. 
Wenn die Technik für den handwerk-
lichen Teil steht, erhalten die Kunst-
werke durch ein individuelles Design 
den künstlerischen Feinschliff.
Es lohnt sich, am 14. Oktober 2012 
ein wenig Zeit mitzubringen. Der wohl 
größte Kunsthandwerkermarkt der Re-

gion lädt die 
Besucher zum 
Bummel und 
längeren Ver-
weilen ein. Nur 
dann können 
alle Arbeiten 

bestaunt werden. Natürlich wird auch in 
der Halle Gartlage für das leibliche Wohl 
gesorgt. Der Eintritt für diese Veran-
staltung beträgt 4,00 Euro pro Person. 
Kinder und Jugendliche bis zum 14. 
Lebensjahr haben freien Eintritt.
Auch wird der attraktive Malwettbewerb 
für Kinder natürlich wieder durchge-
führt. Eine Jury aus Ausstellern prämiert 
die je „ersten 3“  Kunstwerke in den 
beiden Altersgruppen bis zum 10. Le-
bensjahr und ab dem 10. Lebensjahr. 
Zu gewinnen gibt es Gutscheine aus 
Spielwarenläden im Wert von insge-
samt 200,00 Euro.  Eine Aufsicht für die 
Kinder steht ganztägig zur Verfügung.
Für kurzfristig interessierte Aussteller 
und weitere Rückfragen kann der Ver-
anstalter über Telefon  05481 / 6358 
erreicht werden. Weitere Informationen 
und Termine auch auf www.veranstal-
tungsbuero-grawe.de                   (P.D.)

Kunsthandwerkermarkt 
Im Autohaus Opel Elmer
Emsdetten
So. 07. Okt.

Infos unter Tel./Fax/AB:
Halle Gartlage 
Osnabrück
So. 14. Okt.

0 54 81 / 63 58 
(Stephan Grawe)

Anzeige
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Individuelle Geschenkideen

...was können wir für Sie tun?

Wir lasern z.B. Namen auf Kugelschreiber, 
Geschichten auf Holzbrettchen, 
Glückwünsche auf Gläser und...

Zur Post 15 | 49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 5459066 | www.bleker-werbung.de

Individuelle Geschenkideen

www.bleker-werbung.de
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l Anpassung von Kompressions-
 strümpfen / Kompressionsbandagen
l Blutuntersuchungen
l Ernährungsberatung
l Reise- und Impfberatung
l Blutdruckmessungen
l Homöopathie

Unsere Leistungen für Sie
l Lieferservice
l Belieferung von Pflegehilfsmitteln
l Verleih von Babywaagen, 
 Inhaltionshilfen
l Pflegende Kosmetik
l Überprüfung von 
 Erste-Hilfe-Ausstattung

Der Weg zur
   Gesundheit
      in Ibbenbüren...

Zimmerei/Tischlerei
Hasenkamp 55  l  49479 Ibbenbüren
T: 05451-96700  l  F: 05451-967050

Holzhandel
Gutenbergstr. 20  l  49477 Ibbebüren
T: 05451-509690  l  F: 05451-509696

www.holz-schrameyer.de  l  info@holz-schrameyer.de

Die Wärme der Zukunft:

Sackware in 15 kg Säcken

Nach Din 51731
und ÖNorm 7135 
Dinplus zertifiziert

Einzelabnahme  

4,25 €/Sack

ab 10 Sack Abnahme  

3,95 €/Sack

Beim Kauf von 10 Säcken 
Pellets gibt es einen 
Megashopper gratis!

(Nur solange der Vorrat reicht!)



Hafenstr. 43
48432 Rheine

Kanalhafen-West
Tel. 0 59 71 / 96 34 66
Fax 0 59 71 / 96 34 67

www.wienker-grabmale.de

Mo.- Fr. 10 - 18 Uhr 
Sa. 10 - 13 Uhr

Größte Grabmalausstellung in Rheine

Grabmale Wienker

Plagemann K.G. - Industriegebiet/Ost
Dornierstr. 4 - 48477 Hörstel

Tel. 0 54 59 / 83 93 - Fax: 0 54 59 / 12 68
www.plagemann-natursteine.de

Grabmalschmuck · Bronze-Laternen
Grabmalarbeiten Grabmäler · Einfassungen
Ausführung sämtlicher Natursteinarbeiten

Herstellung von Sonnenuhren 
und Brunnenanlagen aus Naturstein

Erinnerung und Trost
Expertentipps zum „richtigen“ Kondolieren

Viele M enschen haben Schwierigkeiten damit, die richtige Form 
des Kondolierens bei einem Todesfall im Verwandten-, B ekann-
ten- oder Kollegenkreis zu finden. „Für Trauernde sind Z eichen 
des M itgefühls und die Anerkennung des Verstorbenen aber ein 
enorm wichtiger Trost“, betont Andrea Maria Haller, Geschäftsfüh-
rerin des Stuttgarter Bestattungshauses Haller. Beim Kondolieren 
müsse möglichst eine Verbindung zum Verstorbenen hergestellt 
werden. 

D ie Form des Kondolierens ist 
davon abhängig, wie nahe ei-

nem der Verstorbene stand, ob es 
ein persönliches Verhältnis zum 
Trauernden gibt und ob der Trau-
ernde in der Nähe lebt. „Gehören 
die Trauernden zum Freundeskreis, 
sollte man sich einen Ruck geben 
und persönlich vorbeigehen“, sagt 
Andrea Maria Haller. Dem Trauern-
den könne es gut tun, wenn man 
ihn ohne viele Worte einfach in den 
Arm nehme. „Auch die Erinnerung 
an gemeinsame Erlebnisse mit dem 
Verstorbenen hilft dem Trauern-
den“, so Haller. 

Stand man dem Verstorbenen oder 
seinen Angehörigen nicht ganz so 
nah, ist eine handschriftlich ver-
fasste Kondolenzkarte und beim 
Besuch der Beerdigung ein Eintrag 
ins Kondolenzbuch angebracht.                              

                                                                       
Die Texte auf einer Karte sollten den 
Glauben des Toten berücksichtigen. 
Es ist empfehlenswert, sich nicht 
mit einem vorgedruckten Standard-
text zufrieden zu geben, sondern 
die Kondolenzkarte mit eigenen, 
persönlichen Worten zu versehen. 
In dem Text der Kondolenzkarte 
sollte man seine Anteilnahme, das 
Mitgefühl oder gar Trauer ausdrü-
cken. Unter anderem kann man 
noch einmal ganz konkret über die 
positiven Dinge, die sie an dem 
verstorbenen Menschen besonders 
geschätzt haben, sprechen. Auf die-
se Weise rufen sie eine angenehme 
oder glückliche Erinnerung wieder 
in das Gedächtnis, die durchaus ei-
nen gewissen Trost spenden kann.                                                                                                
„Nichtssagende Floskeln wie: ,Das 
wird schon wieder' oder ,Das Leben 
geht weiter', sollte man möglichst 
vermeiden“, betont Haller. 
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Farwig
Grabmale GmbH

• Natursteine
• Bronzen
• Sakrale Kunst

Telefon 0 54 51 - 50 52 10 Fax 50 52 11 · www.farwig-grabmale.de

Ibbenbürener Naturstein Agentur
Farwig Grabmale & Gestaltung GmbH
An der Zechenbahn 65 · 49477 Ibbenbüren

Ideen aus Stein

Laggenbecker Straße 30 · 49477 Ibbenbüren

Farwig
Grabmale GmbH

• Natursteine
• Bronzen
• Sakrale Kunst

Ibbenbürener Naturstein Agentur
Farwig Grabmale & Gestaltung GmbH
An der Zechenbahn 65 • 49477 Ibbenbüren
Laggenbecker Straße 30 • 49477 Ibbenbüren

Telefon 0 54 51 - 50 52 10 Fax 50 52 11 • www.farwig-grabmale.de

Ideen aus Stein

BRINGEMEIER
FRIEDHOFSGÄRTNEREI GARTEN- UND LANDSCHAFTSBAU e.K.

  Blumen & mehr
  Trauerfloristik

Grabgestaltung
Grabpflege

Inhaber: Anneliese Gellrich
Dörnebrink 14 (am Hauptfriedhof)  -  49479 Ibbenbüren
Tel. 05451/2237

    
Erl

eben Sie

un
ser

en Herbstzauber!

Köster
Beerdigungsinstitut

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Erledigung der Formalitäten
Trauerdrucksachen
Bestattungsvorsorgeberatung und -betreuung

49479 Ibbenbüren-Püsselbüren, Zum Esch 47

Immer erreichbar unter:
Tel.: 05451  7 47 73Köster

Beerdigungsinstitut

Erd-, Feuer- und Seebestattungen 
Erledigung der Formalitäten
Trauerdrucksachen
Bestattungsvorsorgeberatung und -betreuung

49479 Ibbenbüren-Püsselbüren, Zum Esch 47

Immer erreichbar unter:
Tel.: 05451  7 47 73Inhaber: Christian Hackmann

Bestattungen

Hackmann
l Erd-, Feuer-, See- und Baumbestattungen
l Erledigung sämtlicher Formalitäten
l Trauerdrucksachen
l Individuelle Bestattungsvorsorge mit finanzieller Absicherung

49477 Ibbenbüren  Bergeshöhe 111 und Groner Allee 41
Tag und Nacht erreichbar unter 05451 / 2188 und 45050 www.bestattungen-hackmann.de

seit 1924

Erinnerung und Trost
Expertentipps zum „richtigen“ Kondolieren

Vorsorge für den Todesfall
Für die Angehörigen ist ein Todesfall 
nicht nur psychisch ein schmerzli-
cher Einschnitt, bei dem sie Zu-
spruch benötigen. Zur Trauer kom-
men auch noch viel Bürokratie und 
hohe Kosten hinzu. Summen von  
5 000 Euro und mehr sind für eine 
Bestattung heute keine Seltenheit. 
Vielen ist es wichtig, ihren Angehö-
rigen diese finanzielle Belastung zu 
ersparen und entsprechend vorzu-
sorgen, etwa mit Hilfe einer Sterbe-
geldversicherung.        
                
Andrea König-Uber von den Ergo 
Direkt Versicherungen sagt: „Je 
früher man sich darum kümmert, 
desto geringer ist auch der eigene, 
monatliche Aufwand. Denn die Bei-
tragszahlung wird bei einem frühe-
ren Eintritt in den Vertrag auf einen 
längeren Zeitraum aufgeteilt.“     (P.D.)



TRADITION und ZUKUNFT
Merge Natursteine: der Weg vom Stein zur Form

Mit viel Liebe zum Detail bietet der Familienbetrieb Merge Naturstein, 
durch nun drei G enerationen und mehr als 90 Jahren, individuelle 
Lösungen und fachgerechte Ausführungen im Bereich Naturstein.
 

Mit Naturstein wird alles ge-
staltet, was die Wohnqualität 

ausmacht: Bäder, Kamine, Böden, 
Treppenbeläge und noch vieles mehr. 
„Wir sind ständig auf der Suche nach 
neuen trendigen Ideen, um für unsere 
Kunden eine Atmosphäre zu schaffen 
in der sie sich wohl fühlen“, erklärt 
Michaela Merge.
 
Durch große Auswahl an Material, 
bleiben kaum Wünsche offen, dank 
computergestützter Sägen kann nach 
Kundenwünschen bearbeiten werden. 
 Die Zufriedenheit der Kunden steht 
für Naturstein Merge an erster Stelle, 
und die Zusammenarbeit mit Archi-
tekten und anderen Firmen runden 
das Angebot ab. Doch auch für Merge 
ist ein wichtiger Bestandteil ihrer Ar-
beit der Grabmalbereich. Ein Grabmal 
zu gestalten gehört zu den schwie-
rigsten Aufgaben eines Steinmetzes, 
denn er soll Jahrzehnte, ja Jahrhun-
derte bestehen.
Er sollte auf die Wünsche des Ver-
storbenen und auf die Bedürfnisse 
der Hinterbliebenen abgestimmt sein. 
Dafür ist viel Erfahrung im Handwerk 
nötig. 
Durch erfahrene, kreative Steinmetz-
meister kann eben dieses in die Tat 
umgesetzt werden. „Auch hier erwei-
tern wir durch Zusammenarbeit mit 
Gärtnern und Bestattern unser Ser-

viceangebot“, sagt Michaela Merge.
 
„Gerne empfangen wir Sie in einer 
unserer Ausstellungen, an der Rhei-
ner Straße oder auch am Hauptfried-
hof in Ibbenbüren.“ 
 
Selbstverständlich besteht auch die 
Möglichkeit einfach einmal auf der 
Homepage vorbeizuschauen unter 
www.merge-natursteine.de

Merge Natursteinwerk GmbH
Rheiner Str. 280
49479 Ibbenbüren
Telefon 05451 94 380
info@merge-natursteine.de

Anzeige

www.Zweirad-Herzberg.de

Zweirad Herzberg
Zu den Klippen 8 • 49545 Brochterbeck •  Tel. 0 54 55/ 298

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do, Fr 9.00 - 18.00 Uhr, Mi & Sa 9.00 - 14.00 Uhr

Ab sofort:
Auslaufmodelle reduziert!

Herbstschau Brochterbeck
Sonntag, 21.10.2012



Heilfasten - Erholung für Körper und Seele
Die Suppe ist der Höhepunkt des Tages 

Wohl jeder hat schon einmal ver-
sucht einige überflüssige P funde 
los zu werden. Kohlsuppe, Ana-
nasdiät und FdH sind oftmals die 
Mittel der Wahl und die Nebenwir-
kungen machen sich schnell be-
merkbar. Kopfschmerzen, Hunger 
und schlechte Laune stellen sich 
meist unverzüglich ein. D eshalb 
erntet die Aussage „Ich faste!“ 
oftmals Kopfschütteln und Unver-
ständnis. 

Beim stationären Heilfasten nach 
der Samariter-Methode ist das 

ganz anders. Hier beginnt der Tag mit 
einer Morgenmeditation. Es folgen „Auf-
ladeübungen“ am Waldesrand, die die 
Teilnehmer auf den Tag einstimmen. Die 
Fasten-Mahlzeiten bestehen aus vita-
minreichen Frucht- und Gemüsesäften, 
speziellen Tees und schmackhaften Ge-
müsebrühen. „Ein Faster hungert nicht. 
Er lebt von seinen Reserven. Von Tag zu 

Tag fühlt er sich gut gelaunt, leichter 
und leichter“, erklärt Theo Kisters, der 
Leiter des Samariter-Werkes. 
Entspannungsübungen, Vorträge, 
Basen-, und Kräuterbäder sowie ein 
breites Wellness-Angebot von Sauna 
und Massagen über Fußpflege und 
heilpraktische Anwendungen - ergän-
zen das Programm. Für Abwechslung 
sorgen Ausflüge in die Umgebung und 
kreative Freizeitangebote. Auch Fas-
tenkuren nach Breuss für chronische 
Krankheiten, wie zum Beispiel Krebs, 
sowie Früchte- und Basenfasten bietet 
das Samariter-Werk an. Durchschnitt-
lich nehmen jährlich zwischen 400 und 
500 Menschen an den meist zweiwö-
chigen Fastenkursen teil. 
„Die meisten Menschen kommen aus 
gesundheitlichen Gründen zu uns“, sagt 
Kisters. „Übergewicht, Gicht, Diabetes 
und Bluthochdruck“, zählt er einige der 
Krankheiten auf. „Bei vielen Menschen 
ist der Körper übersäuert. Durch einen 
hohen Säureanteil im Blut verringert sich 

die Sauerstoffzufuhr für die Zellen, auf 
die sie aber angewiesen sind. Das Fa-
sten wirkt der Übersäuerung entgegen“, 
erklärt der Leiter des Fastenzentrums 
weiter. Fasten kann der Interessierte 
jedoch auch ambulant. Zur Vorbereitung 
auf das Fasten gehört der Verzicht auf 
Alkohol, Fleisch, Fisch, Wurst, Käse und 
Pfannengerichte in den drei Tagen vor 
dem Fastenbeginn. Auch der Genuss 
von Bohnenkaffee und Schwarztee 
sollte soweit wie möglich eingeschränkt 
werden. Eine Woche lang besucht man 
jeden Abend das Fastenzentrum, hört in 
entspannter Atmosphäre Vorträge und 

erhält Informationen rund um Fasten, 
Ernährung etc. Die Fastenmahlzeiten 
werden gemeinsam eingenommen und 
für den nächsten Tag gibt es eine lecke-
re Suppe zum Mitnehmen. Das Ende 
des Fastens kann jeder selbst bestim-
men, es gibt jedoch immer am Ende der 
Woche ein Fastenbrechen, bei dem die 
erste feste Nahrung wieder zu sich ge-
nommen wird. 

Weitere Informationen: Samariter-
Fastenzentrum, Gravenhorster Straße 
12, Hörstel, Tel. 05459-934678 
oder unter www.fasten-zentrum.de

Anzeige

H. Guhe GmbH
Schrott- und Metallgroßhandel
Kohlehandel
Vertragsfahrer für Deputatkohle
Güternahverkehr

Betrieb:
Gildestr. 72
49479 Ibbenbüren

Büro:
Planestr. 22
49477 Ibbenbüren

Telefon:
(0 54 51)
20 34

Fax:
(0 54 51)
1 75 22

E-Mail: guhe.gmbh@osnanet.de

Hausanschrift
Buchenweg 34
49509 Recke

Telefon: 0 54 53 / 71 62

 Minibagger/Radlader
 Rüttelplatten
 Scherenbühne
 Anhängerbühne 12 m/18 m/22 m
 380 V Kompressor
 Druckluft-Elektrospitzhammer
 Diamantsägen/Kernbohrgeräte 
 Holzhäckseler/Holzspalter
 Gartenfräse/Stromgeneratoren
 Heizgeräte/Bautrockner
 Weitere Maschinen auf Anfrage

··········

www.reckermaschinenverleih.de         info@reckermaschinenverleih.de

Maschinenlager
Am Wall

49509 Recke

·

- Elektrogroßgeräte

- Elektrokleingeräte

- Küchenmodernisierung

- Haushaltswaren

Beermann electroplus

- Wohnraumleuchten

- Außenleuchten

- Lichtkonzepte

- Geschenkideen

Beermann Licht &Concept

Ihre Fachgeschäfte in Hörstel-Riesenbeck
Heinrich-Niemeyer-Str. 50  -  Tel. 05454-9305-0  -  www.beermann.de

Leuchtenschautag 
sonntags 14 - 17 Uhr

keine Beratung; kein Verkauf
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Erlebniskochen mit Volker Mehl 
in der Gärtnerei Beyer

Mit seinem Kochbuch „Koch dich glücklich mit Ayurveda“ landete er einen Topseller: Volker Mehl, der 
weltweit reisende Ayurveda-Koch, wird am Montag, 15. Oktober, Dienstag, 16. Oktober und Mittwoch, 17. 
Oktober 2012 in der Gärtnerei Beyer in Ibbenbüren Einblicke in die 5 000 Jahre alte indische Ernährungs-
lehre gewähren und einige seiner Rezepte vorstellen.

Ayurveda bedeutet „Wissenschaft 
vom Leben“. Zur ayurvedischen 

Heilkunde gehört eine spezielle Er-
nährungslehre, die Volker Mehl wie 
kein anderer mit der westlichen Kü-
che verbindet. 
Rund 60 Teilnehmer pro Abend kön-

nen dabei sein, wenn Volker Mehl auf 
unkomplizierte und unterhaltsame Art 
vermittelt, dass Ernährung im Ayurve-
da eine höchst genussvolle Form ist, 
um seinen Körper und Geist möglichst 
lange gesund zu erhalten. Während-
dessen bereitet er die Speisen zu, die 

mit Hilfe der Teilnehmer ist erwünscht. 
Als erstes wird es Gemüse Pancakes 
mit Birnen Chutney geben, dann lau-
warmen Bulgur-Trauben-Salat mit 
gerösteten Walnüssen und Wildkräu-
ter-Pesto und zum Abschluss bereitet 
Volker Mehl einen Apfel-Karotten-

Kompott mit karamellisierten Gries-
Schnitten zu. Kulinarisch wird also ein 
jeder auf seine Kosten kommen!

Die Gärtnerei
Das Team der Gärtnerei Beyer freut 
sich, ihren Kunden dieses Event bie-
ten zu können.
Die Gärtnerei verbindet als alteinges-
senes Familienunternehmen moder-
ne Produktionsverfahren und trend-
orientierte Floristik mit traditionellen 
Werten und Qualitätsansprüchen. 
„Wir lernen stets aus der Natur und 
finden es toll, neue Möglichkeiten der 
Pflanzenverwendung zu erfahren“, 
sagt Elisabeth Beyer. „Blumen und 
Pflanzen sind ganz wichtig für unser 
aller Wohlbefinden.“

Der Koch
Der 35-jährige Volker Mehl beschäf-
tigt sich seit über zehn Jahren mit 
Gesundheit, Ernährung und Kochen 
und hat darin seine Bestimmung ge-
funden. Volker Mehl hält Workshops 
und gibt Kochkurse in ganz Deutsch-
land sowie für Wellness-Urlauber in 
Andalusien, auf den Malediven und 
Ibiza, am liebsten aber in seinem ei-
genen „Kochatelier und Raum für Ge-
nuss“ in Wuppertal. Bei ihm kommen 
nicht nur exotische Gerichte auf den 
Tisch, sondern vor allem Speisen, die 
aus heimischen, saisonalen Früchten 
und Gemüsesorten zubereitet wer-
den. Volker Mehl „ ist einer, der mit 
Leib und Seele kocht“, beschreibt der 
3-Sterne Koch Harald Wohlfahrt sei-
nen ehemaligen Praktikanten.

Das Event Erlebniskochen mit 
Volker Mehl
Montag, 15. Oktober 2012, 18.30 
Uhr bis ca. 22 Uhr
Dienstag, 16. Oktober 2012, 18.30 
Uhr bis ca. 22 Uhr
Mittwoch, 17. Oktober 2012, 18.30 
Uhr bis ca. 22 Uhr
In der Gärtnerei Beyer, Weststraße 10, 
49477 Ibbenbüren

Die Teilnahmegebühr beträgt 34 Euro 
pro Person / Abend (Speisen und Ge-
tränke sind enthalten). Tickets kön-
nen per Email bestellt werden: info@
allendorf-media.de oder telefonisch: 
041246038598 	                 (pd)

Erlebniskochen
mit Volker Mehl

in der

Weststraße 10 • 49477 Ibbenbüren
Tel. 0 54 51 9 34 93
Fax 0 54 51 93 49 59
www.gaertnerei-beyer.com

Anzeige

Fo
to

: F
lo

yd
in

e 
- 

fo
to

lia
.c

om



Seite  33         Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 19

www.bogena.de

                  Ayurveda - 
Das Wissen vom Leben
Indische Heilkunst ist auch bei uns aktuell

Es gibt Momente im Leben, da möchte man sich einfach nur die Bett-
decke über den Kopf ziehen und warten, bis sie vorüber sind. Man 
könnte auch im wahrsten Sinne des Wortes den Kopf in den Sand 
stecken, um nichts hören und sehen zu müssen - aber: Lösungen für 
die momentanen Situationen sind das nicht.

Natürlich können Medikamente, 
die unter ärztlicher Anleitung 

verordnet wurden, Homöopathie, Aku-
punktur oder autogenes Training etc. 
für Entspannung sorgen. Manchmal 
hilft aber auch eine Umstellung der 
Lebensweise. Man kann auf Fleisch 
verzichten und Vegetarier werden oder 
ganz auf tierische Produkte verzichten 
und sich vegan ernähren. 
Rita S. aus Ibbenbüren fand in der Ay-
urveda Hilfe. Nachdem sie zuerst eine 
Ausbildung zur Yogalehrerin gemacht 
hatte ließ der Gedanke, zu erfahren, 
wo die Ursprünge dieser Philosophie 
liegen, sie nicht mehr los und so mach-
te sie sich auf den Weg nach Indien. In 
speziell auf Ayurveda ausgerichteten 
Hotels lernte sie die entspannende 
und für sie heilsame Wirkung kennen 
und lieben. Die fleischlose Ernährung 
kann sie problemlos in ihren Alltag 
integrieren, ebenso wie der Genuss 
stets nur zimmerwarmer Getränke. 
„Nach solch einem Urlaub fühle ich 
mich wie neu geboren, vollkommen 
entspannt, gereinigt und voller Taten-
drang“, erzählt sie.
Wörtlich übersetzt bedeutet Ayurveda 
Lebensweisheit oder Lebenswissen-
schaft. Der Begriff stammt aus dem 
indischen Sanskrit und setzt sich 
aus den Wörtern Ayus (Leben) und 
Veda (Wissen) zusammen. Es ist eine 
Kombination aus Erfahrungswerten 
und Philosophie, die sich auf die für 
menschliche Gesundheit und Krank-
heit wichtigen Aspekte konzentriert. 
Dadurch hat Ayurveda einen ganz-
heitlichen Anspruch. 
In der Typologie spricht man von un-
terschiedlichen Temperamenten oder 
Lebensenergien, den sogenannten 
Doshas:
1.	Vata (Wind, Luft und Äther Pneu-
ma), das Bewegungsprinzip
2.	Pitta (Feuer und Wasser, Chole), 
das Feuer- bzw. Stoffwechselprinzip

3.	Kapha (Erde und Wasser, Phleg-
ma), das Strukturprinzip

Zentrale Elemente des Ayurve-
das sind:
1.	Ayurveda-Massage- und Reini-
gungstechniken
2.	die fundierte Ernährungslehre
3.	spirituelle Yogapraxis
4.	kenntnisreiche Pflanzenheilkunde

Teile der Informationen stammen aus 
www.wikipedia.de                       (pd)
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www.vergoelst.de

Wir ziehen um!

49479 Ibbenbüren •  Tecklenburger Damm 107 • Tel. (0 54 51) 9 64 00

Ab dem 10.09.2012 finden 

Sie uns im neuen Gebäude 

Tecklenburger Damm 107.

Anzeige_Ibbenbüren_135x140_NEU.indd   1 04.09.12   10:17
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Jahresbilanzen, Gewinn- und Verlust-
rechnungen und internationales Steuerrecht
In der Kanzlei Berghaus dreht sich alles um die Mandaten 

Was für den O tto-Normalverbraucher einmal im Jahr auf der Aufgabenliste steht, ist für Freiberufler, 
Gewerbetreibende und Firmenchefs ein Dauerbrenner - die Steuern! Doch wer kennt sich schon aus im 
Dschungel der Paragraphen, kennt die Möglichkeiten der Gewinnermittlung, der privaten und betrieblichen 
Vermögensplanung, das Wirtschaftsrecht, das Erbrecht und das internationale Steuerrecht? Die Wenigs-
ten! Da ist ein kompetenter und fachkundiger Partner im wahrsten Sinne des Wortes Gold wert. 

Solch ein Partner ist Steuerbera-
ter Frank Berghaus mit seinen 

insgesamt acht Mitarbeitern. Der 
Diplom Betriebswirt (FH) und Master 
of Laws legt viel Wert auf den per-
sönlichen Kontakt zu seinen Mandan-
ten, die er in einem unverbindlichen 
Erstgespräch zunächst einmal näher 

Kanzlei Berghaus
SteuerberatungSgeSellSchaft Mbh

laggenbecker Str. 74 • 49477 Ibbenbüren
telefon 05451 5440-5 • fax 05451 5440-79
info@kanzlei-berghaus24.de • www.kanzlei-berghaus24.de

... für Ihren Erfolg!

Öffnungszeiten:  Mo. - Do. 08.00 - 16.30 Uhr
 Fr. 08.00 - 13.00 Uhr und nach Vereinbarung

kennen lernen will. „Als Steuerbe-
rater ist man ganz nah dran an den 
Menschen, da muss die Chemie 
schon stimmen. Gerade wenn es 
um die Finanzen geht, müssen bei-
de Seiten Vertrauen aufbauen. Dafür 
muss man sich erst einmal kennen 
lernen.“, berichtet er aus seinem Ar-

beitsalltag. Und dieser ist vollgestopft 
mit Terminen. Entweder kommen die 
Mandaten zu ihm in die Kanzlei an der 
Laggenbecker Straße, oder er fährt zu 
seinen Mandanten, begleitet sie zu 
Bankterminen oder Gesprächen mit 
der Finanzbehörde. Auch hier ist ihm 
der persönliche Kontakt sehr wichtig. 

Aktive Beratung in allen Bereichen der 
unternehmerischen Betätigung ist für 
ihn selbstverständlich. Denn zunächst 
müssen Unternehmen Gewinne er-
wirtschaften, hier ist die betriebs-
wirtschaftliche Kompetenz gefragt. 
Danach ist die optimale Steuerge-
staltung unter dem Gesichtspunkt 
der wirtschaftsrechtlichen Belange 
maßgeblich für den monetären Erfolg. 
Zur Sicherung des erwirtschafteten 
Vermögens ist ein ganzheitlicher An-
satz von Steuer-, Wirtschafts- und 
Erbrecht erforderlich. Häufig ‚baut‘ 
Berghaus bei Neumandaten rechtli-
che Firmengestaltungen um, um das 
Haftungsrisiko und damit den Be-
stand des Unternehmens langfristig 
zu sichern.

Damit seine Mitarbeiter stets über die 
aktuellen Neuerungen und Änderun-
gen in den Gesetzten informiert sind, 
finden einmal wöchentlich Teamsit-
zungen statt, an denen alle Mitarbei-
ter teilnehmen. „Bei uns gibt es keine 
Trennung der Mandatsaufgaben im 
klassischen Sinn, so dass einer nur 
Buchführungen oder Bilanzen erstellt 
oder der andere die Löhne und so 
weiter. Bei uns begleitet ein Mitar-
beiterteam den Mandanten hautnah 
durch alle Aufgabenfelder ohne ‚Rei-
bungsverluste‘ und deshalb müssen 
auch alle über alles informiert sein.“, 
erklärt er seine Firmenphilosophie. 

Gerne würde Herr Berghaus das 
Team zum nächsten Jahr um eine(n) 

Auszubildene(n) erweitern, um so für 
eigene ‚Verstärkung‘ in der Kanzlei 
zu sorgen. „Ich suche jemanden, der 
fleißig und ordentlich ist, aber auch 
zielstrebig und vor allem 100%ig zu-
verlässig. Über Bewerbungen jener, 
die sich mit dem äußerst anspruchs-
vollen Berufsbild identifizieren können, 
Höchstleistungen erbringen wollen und 
hier angesprochen fühlen, würde sich 
unser Team sehr freuen.“

Frank Berghaus ist mit Leib und Seele 
Steuerberater, „mein Beruf ist wirklich 
mein Hobby“ erklärt er im Gespräch, 
und so hat er im vergangenen Jahr den 
juristischen Masterabschluss mit dem 
Schwerpunkt Wirtschaftsrecht an der 
Westfälischen Wilhelms Universität in 
Münster und in diesem Jahr  den Ab-
schluss zum Fachberater für Internati-
onales Steuerrecht von der Steuerbera-
terkammer Westfalen-Lippe, erworben. 
Zum Glück kann er als Selbstständiger 
seine Zeit „frei“ einteilen. Dank mo-
dernster Technologie kann Herr Berg-
haus auch gut von zu Hause arbeiten 
um seinen Kindern gerecht zu werden. 
„Gut, dass meine Ehefrau Nadja mich in 
der Kanzlei unterstützt und Familie und 
Arbeit kombinieren kann.“ 

Ob und welche Weiterbildung Frank 
Berghaus als nächstes angeht, konnte 
er im Moment noch nicht sagen, fest 
steht nur, dass es beim Thema „Steu-
ern“ und „Recht“ immer etwas zu ler-
nen gibt.                                         (pd)
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AXA Generalvertretung

Heinrich Oechtering e.K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6 • 48477 Hoerstel-Riesenbeck

Tel.: 0 54 54 / 996 96 • Fax: 0 54 54 / 996 97
E-Mail: heinrich.oechtering@axa.de

Gerade das erste Schuljahr ist für Sie und Ihr Kind eine 
aufregende Zeit. Mit der Eigenständigkeit Ihres Kindes 
wächst auch Ihre Sorge als Eltern: Was passiert, wenn Ihr 
Kind einen schweren Unfall hat oder schwer erkrankt? AXA 
ist für Sie da: Mit dem Kinderschutzpaket sorgen wir für 
finanzielle Absicherung und unterstützen Ihre Familie mit 
umfangreichen Leistungen. Empfohlen von der Deutschen 
Familienstiftung.

Sichern Sie Ihr Kind umfassend ab! Wir beraten Sie 
gerne.

Der Schulanfang bringt neue 
Herausforderungen/ 
AXA ist für Sie da, wenn es 
darauf ankommt.

AXA Generalvertretung Heinrich Oechtering e. K.
Heinrich-Niemeyer-Straße 6, 48477 Hoerstel-Riesenbeck
Tel.: 05454 99696, Fax: 05454 99697, heinrich.oechtering@axa.de

Seit 1860
für Sie da! 

ORTHOPÄDIE & PODOLOGIE
Rheiner Straße 378 • 49479 Ibbenbüren • Tel. 05451-2774

Neue
Herbsttrends!

Unsere Top-Marken:

Weitere Marken im Web unter: 

www.schuhhaus-baar.de

Neu im Sortiment:

Expertentipp 
für Unternehmer und Arbeitnehmer

Extras für Mitarbeiter 
steuer- und sozialvericherungsfrei

Bei Arbeitgeber und Arbeitnehmer kommt Freude auf, wenn - 
gar über Jahre hinweg - weniger Steuer und Sozialversiche-
rung anfällt. Der Arbeitnehmer spart i. d. R. Steuern und Sozial-
versicherungsbeiträge von bis zu rd. 50% und der Arbeitgeber 
kann eine Verminderung seines Arbeitgeberanteils zur Sozial-
versicherung für sich verbuchen (das berühmte „mehr N etto 
vom B rutto“). D iese D oppelentlastung kann durch bestimmte 
Zuwendungen erreicht werden, die hier nur beispielhaft skiz-
ziert werden:

Wenigen dürfte bekannt sein, dass der Arbeitgeber die Kosten für den 
Kindergarten bzw. die Kinderbetreuung übernehmen kann. Hingegen 

gehören folgende Zuwendungen zu den gemeinhin bekannten Möglichkei-
ten: Reisekosten; Überlassung von Telekommunikationsgeräten; Warengut-
scheine; Abgabe von Restaurantschecks; Zuschläge für Sonntags-, Fei-
ertrags- und Nachtarbeit; Kleine Aufmerksamkeiten wie Sachwendungen 
(Blumen, Genussmittel, Buch, Tonträger etc.); Auslösungen (z. B. Spesen, 
Fahrtkosten, Tagegelder bis zur zulässigen Höchstgrenze); Beihilfen und 
Unterstützungen, z. B. in Krankheits- und Unglücksfällen; Belegschaftsra-
batte (eigener) Waren oder Dienstleistungen; Berufsbekleidung; Betriebs-
sport (und Fördermaßnahmen); Betriebsveranstaltungen (z. B. Jahresfeier, 
Weihnachtsfeier); Überlassung eines Computers; Darlehen an Arbeitneh-
mer; Fahrtkostenzuschüsse Wohnung/Arbeit; Firmenwagen; Leistungen 
zur Gesundheitsförderung; Abgabe von Getränken im Unternehmen.

Also, nichts verschenken! 
Alles Gute!

Ihr Frank Berghaus

Aus alt wird neu: Schrott -
        ein äußerst wertvoller Rohstoff!

 Metallrecycling
 Stahlrecycling
 Containerdienst
 Industrieabbrüche
 Entsorgung

Werner Winter GmbH
Sandkampstraße 209
48432 Rheine

Tel. 05971 - 9715-0

www.werner-winter-gmbh.de
werner-winter-gmbh@t-online.de
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Urlaubsreif?
Sonne, Strand und Wellness pur? Oder lieber Berge, Radfahren und sich so richtig auspowern? Die große 
weite Welt bei einer Kreuzfahrt entdecken oder auf eigene Faust Land und Leute kennenlernen? So unter-
schiedlich wie die Länder dieser Erde, so unterschiedlich sind auch die Menschen und ihre Wünsche. Un-
zählige Kataloge und Internetseiten preisen Hotels und Pensionen, Lage und Verpflegung an. Im Dschungel 
der Angebote wird die Wahl des richtigen Urlaubszieles schnell zum russischen Roulette. 

Wie Sie genau das richtige Urlaubs-
angebot für sich herausfiltern, 

erklärt Ihnen Denise Fritzsche vom 
Reisebüro Ibbenbüren. Seit 14 Jahren 
ist sie eine beliebte und kompetente 

Ansprechpartnerin, wenn es um die 
schönsten Wochen im Jahr geht. Seit 
ihrer Ausbildung zur Reiseverkehrskauf-
frau hat sie mit Begeisterung Reisen für 
ihre Kunden gestaltet und verkauft.

Durch Schulungen, Informationsrei-
sen in die verschiedensten Zielgebie-
te sowie immerwährendes Interesse 
für ferne Länder und fremde Kulturen 
hat sie sich ein umfassendes Wissen 
rund ums Reisen angeeignet. Dies 
umfasst Trips quer durch Europa 
ebenso wie Reisen in die Südsee, 
eine Expeditionstour durch Alaskas 
Inside Passage, mit dem Mietwagen 
durch Cuba, per Wohnmobil durch 
Australien oder zur Formel 1 nach 
Abu Dhabi.

2007 - 2008 konnte sie ihre Qualifi-
kationen im Bereich Geschäftsreisen 
bei einem einjährigen Aufenthalt in 
Galway/Irland vertiefen. Nach ihrer 
Rückkehr hat sie vier Jahre in einem 
ortsansässigen Reisebüro gearbeitet. 
Neben dieser Tätigkeit hat die mittler-

weile erfahrene Reiseverkehrskauf-
frau ein Fernstudium zum Tourismus-
fachwirt absolviert. 

Seit Juni 2012 ist Denise Fritzsche 
nun als selbständige und mobile Ur-
laubsberaterin unterwegs, trifft sich 
mit den Kunden und hat so manchen 
Insidertipp parat. Dieser Service ist 
selbstverständlich kostenfrei.

„Mein großer Vorteil ist die flexible 
Termingestaltung und dass ich auf 
Wunsch zu den Kunden nach Hause 
fahre. Man muss die Wahl des Ur-
laubszieles nicht in der Mittagspause 
oder zwischen dem Wocheneinkauf 
erledigen. Bei einem entspannten 
Gespräch können wir gemeinsam 
herausfinden, was meine Kunden 
wünschen.“ 

Zu erreichen ist das Reisebüro  
Ibbenbüren unter der Telefonnum-
mer: 05451 4416513, per Mail unter 
d.fritzsche@reisebuero-ibbenbueren.de  
und im Internet unter der Adresse 
www.reisebuero-ibbenbueren.de. (pw)

Anzeige

Seattle Alaska

Ägypten Alaska Irland SüdseeCuba Str
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Das Reisebüro kommt nach Hause!
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5Dachfenster
5Dachsanierung

5Sturmschäden-Beseitigung
5Photovoltaikanlagen

Gildestraße 36 • 49477 Ibbenbüren • Tel. 05451 / 49400 • Fax 05451 / 18081

Wir sind für Sie  
vor Ort und  
informieren Sie gern. 

Generalagentur Helmut Riethues
Hospitalstr. 4, 48477 Hörstel-Riesenbeck 
Tel 05454 96036, Fax 05454 96037 
helmut.riethues@ergo.de
www.helmut.riethues.ergo.de

Auch in diesen Fällen:

• Hausrat
• Privathaftpflicht
• Förderrente

haz_visitschwteamev_51_1_riethues_87_5x62_5.indd   1 19.01.11   17:48

Handwerker-Park
Gutenbergstraße 6
49479 Ibbenbüren

Telefon 05451 - 9970700 
www.rolladenbau-schnieders.de

Markisen und
Raffstoren

Südsee

Altersgerecht? 
Nicht nur!
Die Drei von der Bachstraße
Erwartungsvoll schaut B ertha den Freundinnen entgegen, die sich 
angeregt unterhaltend ihrem Platz an der Bachstraße nähern.

„Nun geht mal ein bisschen schnel-
ler, ich bin doch schon gespannt, 
was ihr von eurer gestrigen Bus-
fahrt berichten werdet“, sagt sie 
ungeduldig.
„Ach nee“, lacht Otti, „absolut nicht 
mitfahren wollen, aber gespannt 
sein wie ein Flitzebogen.“ Und Erna 
fügt hinzu: „Da hast du wirklich 
etwas verpasst, ein ganzes Haus  
alters- und behindertengerecht 
ausgestattet, es war wirklich se-
henswert.“
„Nun erzählt endlich, was es da so 
alles gibt“, drängt Bertha, „können 
wir auch noch in unseren Häusern 
bleiben, wenn wir alt und gebrech-
lich werden?“
„Das weiß ich nicht“, sagt Otti, 
„aber so viel ist gewiss, es gibt un-
glaublich viele Hilfen, sei es im Bad, 
in der Küche oder sonst wo.“
„Ja, ja, zum Kuckuck“, nörgelt Ber-
tha; „Einzelheiten bitte.“
„Badezimmer barrierefrei, Halterun-
gen, bombenfest mit Saugnäpfen 
überall anzubringen, Fußbodenhei-
zung im Bad ganz oder auch nur 
teilweise zu verlegen, rutschhem-
mende Böden, Hocker für Dusche, 
Spiegel tiefer, Waschbecken, auf die 
man sich gefahrlos stützen kann, 
Duschen größer, etwa 1.20 x 1.20, 
extra Stange mit halbhohem Dusch-
vorhang zum Schutz des Waschen-
den, nein, nicht des gewaschen 
werden sollenden, blendfreie Ka-
cheln, Teppichboden, der aussieht 
wie Parkett, PVC kommt wieder“, 
rasselt Otti herunter, sie hält einen 
Bock in der Hand, von dem sie alles 
abliest. 
„Halt, Stopp“, schreit Bertha, „das 
kann doch kein Mensch so schnell 
aufnehmen.“
„Sag ich doch“, grinst Otti, „darum 
solltest du auch mitkommen, aber 
nein, die Dame fährt nicht selbst, 
die Dame lässt fahren.“
„Ja, es tat mir gestern schon leid, 
wars denn schön?“ fragt Bertha 
kleinlaut.

„Sehr schön“, sagt Erna, „wirklich 
sehr nette Leute, es gab Kaffee 
und Kuchen und abends noch ein 
Abendessen, alles im Fahrpreis in-
begriffen.“
„Und was die Ausstellung angeht, 
einfach toll“, fügt Otti hinzu, „ich 
weiß jetzt auch, wie ich meine Stol-
perfalle an der Terrassentür beseiti-
gen kann, es gibt eine Vorrichtung 
wie eine kleine Rampe, die man so-
wohl hochbringen, als auch wieder 
versenken kann. Die Leute haben 
sich wirklich Gedanken gemacht, so 
kannst du beispielsweise vom Bett 
aus Fenster öffnen und schließen, 
sehen, wer an der Haustüre klingelt, 
es gibt Schränke, deren Türen so 
weit zu öffnen sind, dass ein Roll-
stuhlfahrer ganz nah heranfahren 
kann, Duschen, die vom Hocker aus 
betätigt werden können, Schirme 
und Stöcke mit Klappsitzen, Türen, 
die beim Schließen die untere Kante 
mitnehmen, und und und.“
„Schade“, brummelt Bertha, „beim 
nächsten Mal komme ich bestimmt 
mit.“
„Ich werde dich daran erinnern“, 
grinst Otti, „aber hier hast du den 
Prospekt, da kannst du dir alles an-
sehen.“
Erfreut nimmt Bertha ihn und nun 
sieht man  drei Köpfe, die sich inte-
ressiert über einen kleinen Katalog 
beugen.

(jl)

Flirten ist Fun!

Am 2. November startet die erst Ü-50 Party in Land-
hotel Altmann. Ab 19.00 Uhr gibt es die Musik, mit 

der Geschichte geschrieben wurde. In Deutschland lag der 
„Itsy Bitsy Teenie Weenie Honolulu Strand-Biniki“ gemein-
sam mit „Ich zähle täglich meine Sorgen“ und „Wir wollen 
niemals auseinander gehen“ ganz weit vorn in den Hitlis-
ten. International gaben sich Elvis Presley, die Beatles und 
die Rolling Stones ein Stelldichein. Der Minirock begann 
seinen Siegeszug und Woodstock spiegelte das Lebens-
gefühl einer ganzen Generation wider. All das und noch 
viel mehr lässt DJ Herbert wieder aufleben. Der Eintritt ist 
frei! Einlass ist ab 40 Jahren!
	   

Ü50 Party



rodermund Haustechnik
Bergesanfang 8a
49477 Ibbenbüren
Tel. 05451 999999
Fax 05451 999998
info@haustechnik-ibb.de
www.haustechnik-ibb.de

Mit dem besten Solarheizsystem der Welt.

Der Serientestsieger.
Solarheizsystem SolvisMax.

Jetzt 2.000,- €

bringt’s!Solar So geht’s!
www.solvis.de

SolarPrämie vom Staat.
Und noch mehr!

Praxisorientierte Exkursion der Physikkurse 
Schüler besichtigen Europas größte Nullemissionsfabrik

Um eine beispielgebende praktische Anwendung der theoretisch er-
worbenen Kenntnisse im B ereich der Wärmelehre in Augenschein 
zu nehmen, besuchten die Schüler der P hysikkurse der achten 
und neunten Klasse der Anne-Frank-Realschule die Firma Solvis in 
Braunschweig. Unterstützt und begleitet wurde diese Exkursion von 
Dirk Rodermund, Inhaber der Fa. Rodermund Haustechnik, und dem 
Förderverein der Anne-Frank-Realschule. 

Am Freitag, den 15. Juni, war es 
endlich so weit. Die Exkursion 

begann um 8 Uhr an der Anne-Frank-
Realschule. Nach einer dreistündigen 
Busfahrt wurden wir von einem Mit-
arbeiter der Firma Solvis in Braun-
schweig in Empfang genommen. 
Nach der Begrüßung und einer klei-
nen Erfrischung wurde uns zunächst 
die Entstehungsgeschichte der Firma 
Solvis vorgestellt. Ausgehend von ei-
ner kleinen Garagenwerkstatt gelang 
der Aufstieg zur größten Nullemissi-
onsfabrik Europas. Der heute 14 000 
m² große Firmenkomplex aus Büros 
und Produktionsbereichen verbraucht 
75 % weniger Energie als vergleich-
bare Anlagen und wird dabei zu  

100 % mit erneuerbaren Energien 
aus eigenen Anlagen versorgt. Für 
das Betriebsgebäude und sein Enga-
gement im Klimaschutz erhielt Solvis 
den Europäischen Solarpreis 2002, 
den Energy Globe 2003 (Weltpreis 
für Nachhaltigkeit) und den B.A.U.M.-
Umweltpreis 2007. Im Rahmen der 
weiteren Präsentation erfolgte die 
Beschreibung der Produktpalette der 
Firma. Vor allem der Aufbau und die 
Funktionsweise der unterschiedlichen 
Solarkollektoren mit den dazugehöri-
gen Komponenten der ergänzenden 
Wärmeerzeuger und Speicher stießen 
auf reges Interesse.

Nach einer kurzen Mittagspause be-
sichtigten wir die Produktionsstätten 
der Firma und erhielten dadurch ei-
nen Einblick in die Fertigungsabläufe 
bei der Solarkollektorproduktion. Mit 
Hilfe der neuen automatisierten Fer-
tigungsstraße ist Solvis in der Lage, 
jährlich bis zu 300 000 m² Kollek-
torfläche zu produzieren. Nach der 
Besichtigung verabschiedeten und 
bedankten wir uns von den Mitarbei-
tern der Firma und begaben uns auf 
den Rückweg. Mit einer Vielzahl neuer 
Eindrücke und vertieften Kenntnissen 
im Bereich Wärmelehre endete die 
Exkursion um ca. 19 Uhr an der Anne-
Frank-Realschule.                       (pd)

Anzeige
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Das Tanz-WorkoutDas Tanz-Workout

www.gesundheitszentrum-recke.de

Ab Oktober 2012 NEU bei uns: BODYPUMP®

Am Mersch 5

49509 Recke

0 54 53/919 906 1

Das Langhanteltraining 
für den gesamten Körper

Anzeige

Beliebte Workouts aus dem Hause Les Mills 
setzen neue Fitness-Maßstäbe im „FUNSPORTS“ in Recke

LES MILLS BODYPUMP

LES MILLS BODYPUMP ist das ulti-
mative Langhantel-Workout, das alle 
Hauptmuskelgruppen beansprucht 
und stärkt sowie die Kraftausdau-
er verbessert. Zudem stärkt es die 
Knochen und das Immunsystem und 
reduziert das Körperfett.
LES MILLS BODYPUMP Classes 
bringen Ihren Körper schnell und ef-
fektiv in Form,  viele Wiederholungen 
mit geringem Gewicht straffen Ihre 
Muskeln - machen sie stark und defi-
nieren sie, anstatt Masse aufzubauen 
- während Sie Kalorien und Fett ver-
brennen. In einer Class werden bis zu 
550 kcal verbraucht.
Nach nur wenigen Wochen regel-
mäßiger Teilnahme an den Classes 
verzeichnen Teilnehmer sichtbare 
Unterschiede.” Hochqualifizierte LES 
MILLS BODYPUMP Instruktoren 
bieten Ihnen Hilfestellung bei der rich-
tigen Technik während der gesamten 
Class.

Das Programm ist unabhängig von 
Ihrem Fitnesszustand, da Sie Ihr indi-
viduelles Workout aufstellen können, 
indem Sie selber wählen wie viel Ge-
wicht Sie auf Ihre Hantel packen. Die 
heiße Musik und begeisternde Chore-
ografie begleitet Sie dabei durch jedes 
45 - 60 Minuten Workout 

LES MILLS SH‘BAM

Mit einfachen aber echt heißen Tanz-
schritten ist SH‘BAM die perfekte 
Methode, um in Form zu kommen 
und den Star in Dir zu wecken - sogar, 
wenn Du nicht tanzbegabt bist. 

Zu einem Mix aus mitreißender Chart- 
und Dance-Musik, remixten Classics 
und modernisierten Latin-Beats, die 
weltweit in den angesagtesten Clubs 
gespielt werden, ist bei SH‘BAM 
das Trainieren gleichzeitig der ulti-
mative ungezwungene Party-Spaß. 
Jede 45-minütige SH‘BAM-Class 
ist dynamisch, einzigartig und ab-
wechslungsreich - und wie bei allen 
Kursen von LES MILLS erscheint 
auch SH‘BAM alle drei Monate neu, 
mit aktueller Musik und perfekt abge-
stimmter Choreografie. 

WAS ES DIR BRINGT

•	 Du merkst die Wirkung der
	 Intervalltraining-Spitzen
•	 Du verbrennst Fett während 
	 Du tanzt, ganz ohne hartes 	
	 Training
•	 Du lernst neue, heiße 
	 Tanzschritte
•	 Du verbesserst Deine
	 Koordi	nationsfähigkeit
•	 Du steigerst Deine 
	 cardio	vaskuläre Fitness
•	 Du hast jede Menge Spaß,
	 bekommst ein emotionales 		

	 Hochgefühl und vergisst 
	 dabei, dass Du Sport treibst

Falls Sie bisher dachten, dass Fitness-
Sport langweilig sei, werden  LES 
MILLS BODYPUMP und  LES MILLS 
SH`BAM Sie vom Gegenteil über-
zeugen. Die Classes sind unglaublich 
motivierend durch die dynamische 
Musik und einem Instruktor, der Sie 
pusht und Sie während der gesamten 
Session unterstützt. Zudem kann man 
den Classes immer problemlos folgen, 
ohne komplizierte Choreografien, so 
dass Sie sich zu keiner Zeit verloren 

oder befangen fühlen.“ BODYPUMP 
und SH`BAM sind nur zwei  von vie-
len unterschiedlichen Kursen, die im 
„FUNSPORTS“ in Recke  angeboten 
werden. LES MILLS Fans sagen, dass 
sie vor allem die Kombination aus mit-
reißender Musik und den gut ausgebil-
deten und motivierenden Instruktoren 
lieben - mal ganz abgesehen von den 
großartigen Resultaten, die sie erzie-
len!                                            (pd)

LES MILLS BODYPUMP und LES MILLS 

SH‘BAM sind eingetragene Markenzeichen.
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Naturheilpraxis Daniela Becker
Heilpraktikerin behandelt mit der Bioresonanzmethode, Irisdiagnostik und 
bietet medizinische Fußbehandlung
Eine wohlige Atmosphäre umfängt die Besucher der Naturheilpraxis 
von Daniela Becker. „Ich habe meine Praxis nach Hause geholt“, sagt 
die Heilpraktikerin, die bislang ihre Praxis an der Glücksburger Stra-
ße in Ibbenbüren  hatte. Fünf Gehminuten davon entfernt, am Bär-
lauchweg 16, ist die im September eröffnete Praxis, in der alles neu 
gestaltet wurde. Die Räume sind funktional, gemütlich und anspre-
chend. Alles, vom Zugang bis zu den sanitären Anlagen, ist behinder-
tengerecht gestaltet.

Daniela Becker begann ihre Tä-
tigkeit mit der Ausbildung zur 

Gesundheitsberaterin im Jahre 2002. 
Ein Jahr darauf absolvierte sie die 
Ausbildung in medizinischer Fußpfle-
ge. 2007 hat sie ihre Ausbildung als 
Heilpraktikerin abgeschlossen.
Fußbehandlungen sind weiterhin ein 
Spezialgebiet, das Daniela Becker mit 
in den heilpraktischen Bereich hin-
ein verlegt. In den Behandlungsplan 
gehört auch die Fußreflexmassage/ 
-therapie, die unter anderem hilft, 
Selbstheilungskräfte des Körpers zu 
unterstützen.  

Weiterhin hat sich die Heilpraktike-
rin auf die Behandlung von Allergien 
spezialisiert, auch in Bezug auf Nah-

rungsmittelunverträglichkeiten. „Die 
Bicom Bioresonanzmethode wird seit 
über 25 Jahren in der Humanmedizin 
eingesetzt“, erklärt Daniela Becker. 
Diese gehöre, ebenso wie die Homöo-
pathie oder die Akupunktur und ande-
re Naturheilverfahren, in den Bereich 
der Erfahrungsheilkunde. Die Bicom 
Bioresonanzmethode ist ein speziel-
les Diagnose- und Therapieverfahren 
mit dem ein neuer richtungweisender 
Weg in der Medizin eingeschlagen 
wurde. Gerade chronische Erkrankun-
gen können auf der biophysikalischen 
Ebene durch elektromagnetische Ab-
strahlung sehr schnell und schmerzlos 
getestet werden. So kann herausge-
funden werden, welche Belastungen 
beim Patienten zu gesundheitlichen 
Störungen führen, z.B. Nahrungsmit-
tel, Schwermetalle, Pollen, Bakterien, 
Pilze, Viren, Allergene usw. Daniela 
Becker arbeitet mit einem Biolabor 
zusammen, welches eine komplexe 
Darmfloraanalyse erstellt.

Darüber hinaus bietet Daniela Becker 
Irisdiagnostik in ihrer Naturheilpraxis 
an. Mit Hilfe von Aufnahmen, die mit 
einer Spiegelreflexkamera aufgenom-
men wurden,  wird sorgfältig die Iris 
untersucht, was Stunden in Anspruch 
nehmen kann. An der Iris ist erkenn-
bar, wo Veranlagungen für Erkrankun-
gen bestehen und welches Organ un-
terstützt werden solle, erklärt Daniela 
Becker. 
Die neuen Räumlichkeiten der Natur-
heilpraxis sind entsprechend der Be-
handlungsgebiete in den Fußbehand-
lungs- und Heilpraktischen Bereich 
eingeteilt.

Wichtig: die alte Telefonnummer der 
Praxis ist geblieben, über sie können 
Termine nach Vereinbarung abge-
sprochen werden.                        (ra)

Daniela Becker, 49479 Ibbenbüren
Bärlauchweg 16
Telefon: 05451- 894273

Anzeige

Naturheilpraxis
Daniela Becker
Heilpraktikerin

Bärlauchweg 16
49479 Ibbenbüren
Fon 05451/894273

•   Bioresonanzmethode

•   Irisdiagnose

•   Allergietherapie

•   Darmfloraanalyse

•   Fußreflexzonen-
 massage/-therapie

•   Medizinische 
 Fußbehandlung
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Ab dem 21. Dezember 2012 gelten Unisex-Tarife -  
das heißt die meisten Beiträge für Männer steigen. 

Jetzt noch von der VR-MitgliederRente profitieren:

bestehender Tarif = gleiche Beiträge  
= höhere Rente + Beitragsvorteil für Mitglieder
garantierte lebenslange Zusatzrente

Männer  
aufgepasst! 

 Bis zum 21.12.  

Vorteile  

sichern!

Jeder Mensch hat etwas,  
das ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

Café - Restaurant
„Zur Blankenburg“

www.zur-blankenburg.de

Unser Café-Restaurant mit der gemütlichen Kneipe lädt ein zum Entspannen oder 
„Klönen“ mit einem guten Essen, ob vegetarisch, typisch westfälisch, 

mit jahreszeitlichen Spezialitäten oder leckerem, hausgemachtem Kuchen (ganzjährig)

Öffnungszeiten
täglich ab 14.30 Uhr,

Sonn./Feiertage ab 10.00 Uhr Uhr durchgehend, Montag Ruhetag 

Die Adresse für Ihre Gesellschaft 
Wir beraten Sie gerne und freuen uns auf Ihren Besuch!

An der Blankenburg 53 • 49479 Ibbenbüren-Dörenthe
Tel. 0 54 55 / 28 0 · info@zur-blankenburg.de

Wir n
ehmen 

Anmeldungen zu 

     
 Weihnachtsfeiern gerne entgegen!

Von 10 bis zu 90 Personen

49479 Ibbenbüren
Tel.: 05451 - 900 - 0
info@wtl-wasser.de
www.wtl-wasser.de

Wir sorgen für gutes Wasser -
und dass es Ihnen schmeckt!

©
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Nachhilfe - Früher hilft besser!
Trotz des jungen Schuljahres sind die ersten Weichen in R ichtung 
Halbjahreszeugnis bereits gestellt. D ie Ergebnisse der ersten Klas-
senarbeiten haben gezeigt, wohin die Reise geht. Bei Manchem ma-
chen sich schon Unbehagen, Prüfungsangst und Leistungsdruck breit.

Jetzt schnell zu handeln, hilft 
entscheidend auf dem Weg 

zu guten Noten“, betont Frank 
Hopp, Leiter des Nachhilfeinstitutes  
ABACUS. Der entscheidende Er-
folgsfaktor ist der Einzelunterricht im 
Hause des Schülers. Die vertraute 
häusliche Umgebung ermöglicht ein 
Arbeiten in entspannter Atmosphäre. 
Fahrtzeiten zur Nachhilfe entfallen, 
die Unterrichtszeiten sind flexibel. 
Überdies haben die Eltern die Ge-
wissheit, dass ihr Kind in fachkundi-
gen Händen ist. Des Weiteren haben 
sie jederzeit einen fachkompetenten 
Ansprechpartner. Durch den Einzel-
unterricht kann auf die individuellen 
Anforderungen des Schülers ganz 
gezielt eingegangen werden. Bei der 
Herstellung des aktuellen Stoffbezugs 
können bei Bedarf auch die bestehen-
den Grundlagendefizite aufgearbeitet 
werden. „Lücken können so schnell 

geschlossen werden oder entstehen 
erst gar nicht. Das spart Stress,“ so 
Frank Hopp weiter. In einem kosten-
losen Beratungsgespräch, ebenfalls 
im Hause des Schülers, werden vor-
ab die Ursachen der Defizite und der 
individuelle Nachhilfebedarf ermittelt. 
Anschließend wird aus den über 200 
Lehrkräften der zum Schüler passen-
de Nachhilfelehrer ausgewählt. Die 
erfahrenen Nachhilfelehrer erteilen 
Unterricht in allen Fächern und allen 
Klassen im gesamten Kreis Steinfurt. 
Häufig können die Schüler schon 
nach wenigen Monaten den Unter-
richtsstoff wieder alleine bewältigen. 
Der Erfolg kann sich sehen lassen. 
Neun von zehn Schülern erreichten 
in der Vergangenheit bei ABACUS ihr 
Nachhilfeziel. 
Weitere Informationen erhalten Sie 
unter: 05451-64 53 oder im Internet 
unter: www.abacus-nachhilfe.de (pd)
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Naturstein
Mehr Individualität geht nicht!
Exklusive Ideen für die Gestaltung von Lebensräumen – drinnen wie draußen. 
Erleben Sie die unübertroffene Vielfalt unseres Natursteinsortiments auf über 
70.000 m2 Lager- und Ausstellungsfl äche.
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NGR Natursteingesellschaft mbH · Kanalstr. 52-62, 48432 Rheine, Tel. 0 59 71/9 61 66 -0 · www.steine-aus-rheine.de

AZ-NGR-210x100-Stadtjournal-B3.indd   1 12.09.12   09:00

Naturstein-Verblender 
als belebendes Element
Ruhige und großzügige monochrome Flächen sind modern, können 
aber ohne ein belebendes Element oftmals recht kühl und eintönig 
wirken. Einen stimmungsvollen Kontrapunkt vermag man da mit Na-
turstein-Verblendern zu setzen. Ihre Oberflächenstruktur kann mehr 
oder weniger stark reliefartig ausgearbeitet werden.

Dabei besteht das Verblendmau-
erwerk aus einzelnen Verblend-

mauersteinen oder Riemchen. Als 
besonders praktisch und verarbeitungs-
freundlich aber erweisen sich vorge-
fertigte Elemente in der Größe 60/15, 
die auf ein Netz geklebt sind und wie 
Fliesen aufgebracht werden. Verblend-
mauerwerk eignet sich sowohl für die 
Innen- als auch für die Außengestaltung 
von Wänden und Mauern.

Die mit Riemchenverblendern sehr wertig gestaltete Wand setzt einen 
spannungsreichen Akzent zum dominierenden Weiß der Küchenmöbel. 

Je nach Gesteinsart lässt sich mit Verblendern ein unterschiedlich starker 
Kontrast zur modernen Geradlinigkeit und farblichen Zurückhaltung erzielen - wie 
z. B. mit Quarziten in unterschiedlichen Farbstellungen: „Light“, „Nero“, „Vanilla 
Cream“ oder „Grand Canyon“ (v.l.n.r.).

psychotherapeutische beratung i  niemöller-hagedorn

Gemeinsam auf dem Weg
...in eine zufriedene Zukunft!

Ich biete Therapie und Beratung

l für Familien, 
 die in die Krise geraten sind

l für Paare, die auf der Suche 
 nach einer Lösung für Konflikte sind

l für einzelne Menschen, 
 die in einer Sackgasse stecken

Tel. 05452 2600
Handy 0176 615 47 666

von-Ketteler-Str. 2a
49497 Mettingen

www.psychotherapeutische-beratung-mettingen.de

GmbH & Co. KG

Alte Nordstraße 17
49477 Ibbenbüren
Telefon 05451/980260
Fax 05451/980269
www.holz-bringemeier.de

Holzhandlung
Zimmerei · Holzbau
Bau · Innenausbau

Ihre qualifizierten Fachbetriebe
für entspanntes Modernisieren!

367656.QXD  05.03.2008  14:49  Seite 1

Auch schlichte Fassaden erfahren durch Verblender-Elemente eine 
charaktervolle Strukturierung.

Anzeige
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Fahranfänger sicher unterwegs
VAM bündelt Gutscheine fürs Fahrsicherheitstraining eines Automobilclubs

Da ist er nun also, der heißbegehrte Führerschein. N ach gefühlten 
„ewigen Stunden“ Theorie und etlichen Praxisübungen hält man ihn 
in den Händen. Er hat sein Aussehen im Laufe der Jahre mehrfach 
gewechselt, hat sich von mausgrau über schweinchenrosa hin zur 
schicken Checkkarte gemausert. 

Anzeige

Rein ins Auto und losgefahren“ 
heißt nun für viele die Devise. Im 

Sommer bei trockenen Straßen und 
guten Sichtverhältnissen ist das in 
den meisten Fällen auch unproblema-
tisch. Kritisch wird es erst, wenn die 
ersten Nebelschwaden über die Stra-
ßen wabern, das gefallene Laub die 
Straßen rutschig macht oder Schnee- 
und Eisglätte die Fahreigenschaften 
des Fahrzeugs verändern. Wenn Un-
sicherheit den Fahrstil dominiert, wird 
man schnell zum Verkehrshindernis 
und somit zur Gefahr.

Auch die deutschen Automobilclubs 
haben diese Gefahr erkannt und ver-
suchen die jugendlichen Fahranfän-
ger sicherer zu machen. Zusätzlich 
zu einer im ersten Jahr beitragsfreien 

Mitgliedschaft verschenken sie Fahr-
sicherheittrainings im Wert von rd. 
100 Euro. Die Idee an sich ist gut, nur 
hatte man sich bislang sehr wenige 
Gedanken darüber gemacht, ob und 
wie die Gutscheine eingelöst werden. 
Ein Fahrsicherheitstraining kann man 
schließlich nicht an jeder Ecke ma-
chen. Das war Grund genug für Felix 
Autmaring von der Verkehrsakademie 
Münsterland einmal genauer hinzu-
sehen. „Wir haben bei unseren Fahr-
schülern einfach einmal nachgefragt 
und dann Kontakt mit dem Automobil-
club aufgenommen. Am 1. September 
sind wir dann mit zwölf Ehemaligen 
und einigen Eltern nach Reckling-
hausen auf den Verkehrsübungsplatz 
gefahren. Dort wurde dann der ganze 
Tag unter fachlicher Anleitung von 

speziell ausgebildeten Instrukteuren 
Gas gegeben und wieder gebremst.“ 
Fahrlehrer Bastian Stölting war mit 
von der Partie. Auch er bewertet das 
Fahrsicherheitstraining als überaus 
positive Sache. „Man sieht der kalten 
Jahreszeit schon gelassener entge-
gen!“, da waren sich Teilnehmer, El-
tern und Fahrlehrer einig.

Jeder, der Lust an so einem Training 
und einen noch gültigen Gutschein 
hat, kann sich bei der Verkehrsakade-
mie Münsterland melden. Das nächs-
te Training ist schon in Planung, weil 
uns die Sicherheit der Fahranfänger 
am Herzen liegt.
Siehe auch: www.facebook.com/fahr-
schule.vam 	                 (pw)

facebook.com / fahrschule.vamBeim Einlösen von Gutscheinen 
für ein Fahrsicherheitstraining 
sind wir gerne behilflich.

* Moderne Lehrmittel (u.a. Pocketratiner)

* Tolles Fahrlehrerteam

* Super Fahrzeuge (u.a. Golf GTI, Peugot RS)

* Normale Kurse & Ferienlehrgänge

* Gefahrtraining inklusive

Tel.: 05451 / 545 894-0Gutenbergstr. 6 im Handwerkerpark
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Seien Sie anspruchsvoll 
In diesem EDV-Fachgeschäft erleben Sie Beratung und Service in angenehmer Atmosphäre

An der G utenbergstraße in Ibbenbüren hat ein etabliertes System-
haus mit seiner IT-Kompetenz ein Geschäft für private Kunden eröff-
net. Anspruchsvolle Privatanwender finden im IT-Studio hochwertige 
Produkte namhafter Hersteller aus den Bereichen Computer, Zubehör, 
Home-Entertainment und Sicherheitstechnik.

Was vor fast 15 Jahren als re-
gional aufgestelltes IT-Sys-

temhaus begann, hat sich erfreulich 
entwickelt. Die Hövermann-Gruppe 
ist mittlerweile ein bundesweit tätiges 
Unternehmen mit über 30 Mitarbei-
tern. Am Hauptsitz in Ibbenbüren 
werden SAP-Lösungen für Firmen-
kunden, Server und Netzwerktechnik 
sowie spezielle Softwarelösungen für 
Handwerksbetriebe angeboten.

Der Schwerpunkt liegt dabei auf kauf-
männischen Softwarelösungen und 
Warenwirtschaftssystemen speziell 
für den Mittelstand. Sogenannte ERP-
Software bildet sämtliche kaufmänni-
schen und logistischen Prozesse ei-
nes Unternehmens ab und ermöglicht 
so, schnell die richtigen Entschei-
dungen zu treffen. Diese Software 
wird auf Basis von SAP Business One 

entwickelt, der speziellen Software für 
mittelständische Unternehmen aus 
dem Hause SAP. 

Auch als Arbeitgeber ist die Hö-
vermann-Gruppe eine der ersten 
Adressen für Programmierer und 
IT-Experten  in der Region. In der 
eigenen Entwicklungsabteilung wer-
den Internetanwendungen und soge-
nannte Add-ons programmiert. Hier 
sucht man aktuell auch Verstärkung! 
Stellenangebote finden interessier-
te Bewerber im Internet unter www.
hoevermann-gruppe.de 

Weiterer Schwerpunkt ist der Full-
Service im Bereich EDV für Firmen. 
Mit mehreren Niederlassungen im 
Münsterland und im Emsland ist die 
Hövermann-Gruppe schnell vor Ort 
und ein verlässlicher Partner für viele 
hundert Firmen aus der Region und 
kann dabei sämtliche Bereiche der 
IT abdecken: Ob Hardware, Software 
Schulungen oder Support. 

Diese gebündelte Kompetenz steht 
nun nicht mehr nur Firmenkunden 
zur Verfügung: Seit Mai gibt es an 
der Gutenbergstraße gegenüber der 
Teutoburger Ölmühle das exklusive 
IT-Studio für Privatkunden. 

Das neue Fachgeschäft setzt den Fo-
kus auf qualitativ hochwertige Geräte, 
Komponenten und Zubehör sowie 
qualifizierten Service. 

Durch das Zusammenwachsen von 
Unterhaltungselektronik, Internet und 
Haustechnik ergeben sich für den an-
spruchsvollen Privatanwender ganz 
neue Möglichkeiten. Dabei setzt das 
Sortiment ausschließlich auf Marken-
produkte bekannter Hersteller, die von 
der Qualität her auch hohen Ansprü-
chen gerecht werden. 

Im eigenen Showroom wird in ange-
nehmer Atmosphäre das Beste aus 
den Bereichen Computer, Zubehör, 
Home-Entertainment und Sicher-
heitstechnik gezeigt. Sowohl Firmen 
als auch anspruchsvolle Privatan-
wender finden hier die passenden 
Lösungen. Schönes Design spielt 
dabei auch eine große Rolle: Speziell 

WILLKOMMEN IM IT-STUDIO:

IHR IT-FACHGESCHÄFT VOR ORT
LEHNEN SIE SICH ZURÜCK  UND ERLEBEN IN UNSEREM FACHGESCHÄFT DIE NEUESTEN TRENDS 
IM BEREICH EDV UND HOME-ENTERTAINMENT – UND DAS IN GANZ ENTSPANNTER ATMOSPHÄRE. 
DAS IST DAS NEUE COMPUTER-FACHGESCHÄFT IN IBBENBÜREN – HIGHTECH FÜR IHR ZUHAUSE.

Hochwertige Geräte für anspruchsvolle Anwender • PCs, Notebooks, Displays und mehr • Home-Enter-
tainment-Systeme • Überwachungstechnik • namhafte Hersteller • erstklassige Beratung und Service • 
eigene Werkstatt • wir reparieren Ihren PC, egal wo gekauft • u.v.m.

Gutenbergstr. 25 • 49479 Ibbenbüren • 0 54 51.54 60 03 • www.hoevermann-itstudio.de

bei Produkten von Apple wie iMac 
oder iPad. Die Kundenberater neh-
men sich Zeit für die Beratung und 
verfügen über das nötige Know-how, 
auch komplizierte technische Zusam-
menhänge allgemeinverständlich zu 
erklären. Jeden Freitag finden im IT-
Studio Thementage statt, bei denen 
man sich kostenlos und unverbindlich 
zu interessanten Themen beraten 
lassen kann. Eine Übersicht über alle 
Themen steht im Internet unter:
www.hoevermann-itstudio.de 

Selbstverständlich bietet das IT-Stu-
dio einen eigenen Werkstattservice 
und Vor-Ort-Service. Hoch qualifizier-
te Techniker reparieren alle Geräte, 
egal wo gekauft. Und wer möchte 
bekommt die Geräte nach Hause 
geliefert, inklusive Aufstellung und 
Einrichtung von beispielsweise Inter-
netzugängen, WLAN oder Datensi-
cherung. 		                  (pd)

Anzeige

An der Gutenbergstraße in Ibbenbüren 
erleben jetzt auch Privatkunden die neuesten 

Trends im Bereich EDV und Home-Enter-
tainment. Im neuen Fachgeschäft gibt es 

erstklassige Beratung zu PCs, Notebooks, 
Apple-Produkten und selbstverständlich 

auch erstklassigen Service
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 Ibbenbüren  attraktiver machen Interview mit Stadtplaner
 Uwe Manteuffel

 „Junge Kirche“ in   
 Ibbenbüren eröffnet Ab jetzt Gottesdienste

 in besonderer Gestaltung
 

  

 Tödden
 Wissenswertes über

 Tödden in Ibbenbüren, 
 Ausstellung im Stadt-

 museum

  

Vom Feld in die Stadt 
„Tolle Knolle“ - Kartoffelfest mit 

verkaufsoffenem Sonntag am 6./7. Oktober
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Krippen und Krippenbau
Ausstellung beim Holzbildhauer 
Böggemann

Am 3., 4. und 11. November findet jeweils ein Tag der offenen Tür 
beim Holzbildhauer Ewald Böggemann statt. Erstmals wird am Pöt-
terweg 36 in Mettingen, zusätzlich von 10 Uhr bis 18 Uhr ausgestellt, 
was zum Krippenbau benötigt wird. Dazu gehören die amerikanische 
Korkrinde, Korkstückchen, Holzscheiben, verschiedene Steinsorten 
und Schneematten. Klassisches Zubehör sind Moos und Zapfen, aber 
auch die Krippenutensilien wie Laternen, Trafos, Rechen und andere 
diverse Kleinteile. 

Zudem wird gezeigt, wie in der 
Werkstatt gearbeitet wird. So 

ist aktuell die Nachbildung des „Ro-
lands“ in Arbeit, eine Figur von 120 
cm mal 38 cm mal 9 cm. Diese wurde 
zuerst nach einem alten schwarzweiß 
Foto aus Lindenholz gearbeitet und 
dann wird sie bemalt.  Weiterhin wer-
den Könige aus Lindenholz für eine 
Kirche hergestellt von einem Meter 
Größe. Diese werden auf Wunsch 
des Pfarrers in drei Hautfarben, weiß, 
schwarz und hellbraun geschnitzt.  
Passend zu den bereits vorhanden 
Krippenfiguren, wurde ein schwacher 
Farbton gewählt. Sohn Frederik tritt 
in die Fußstapfen seines Vaters und 
arbeitet kräftig mit. Überhaupt ist die 
ganze Familie dabei, freut sich Holz-

bildhauermeister Ewald Böggemann. 
Ansonsten könnte er die umfangrei-
che Arbeit gar nicht schaffen. So sind 
die drei Söhne, die Tochter  und die 
Ehefrau schon seit Wochen emsig 
dabei, die 150 verschiedenen Krip-
pen unterschiedlichster Stilrichtun-
gen aufzubauen. Von alt bis modern, 
von 7 cm bis 1 Meter, alles ist dabei. 
Ehefrau Rosalie fertigt zudem indivi-
duell Kerzen für verschiedene Anlässe 
und kann spontane Wünsche zeitnah 
berücksichtigen. Die Ausstellung ist 
zudem täglich ab dem 3. November 
geöffnet. 

Auch Gruppen können die Ausstel-
lung besuchen und Führungen bu-
chen unter Telefon: 05452 3744. (ra)



Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 19         Seite  46

Viele interessante Infos, Spiel, 

Spaß und Rätsel für euch!Rumpelkiste

Stadtjournal Ibbenbüren - Nr. 18         Seite  46

Räuber Hotzenplotz wird 50
Puppentheater noch immer aktuell

Der witzige und schlaue Kasper, sein Helfer Seppel, die liebe Oma mit 
der Kaffeemühle, Z auberer Z wackelmann und der unfähige Wacht-
meister Dimpfelmoser, der zum Schluss den Schlagknüppel heraus-
holt, um dem Großmaul Räuber Hotzenplotz, der wieder einmal etwas 
ausgefressen hat, eines über den Deckel zu geben: so könnten in Kür-
ze die Darsteller und die Handlungen beschrieben werden, an die sich 
auch heute noch viele Erwachsene erinnern.

In der Vorlesezeit im August waren 
in der Stadtbibliothek Rheine der 

Räuber und seine Freunde ein Thema, 
das auch den modernen Kindern große 
Freude bereitete. Und das, obwohl der 
von Otfried Preußler ersonnen Räuber 
mit dem struppig schwarzem Bart, 
der Harkennase und dem befederten 
Schlapphut mittlerweile 50 Jahre auf 
dem Buckel hat. 

Die Zeit von Räuber Hotzenplotz ist 
noch längst nicht vorbei. Noch immer 

raubt er Omas Kaffeemühle oder er 
sinnt andere Frechheiten aus. Chan-
cen dass der kindgerechte Bösewicht 
mit seinen Streichen durchkommt, gibt 
es nicht. Das Gute siegt, wie es sich für 
ein ordentliches Kasperstück gehört. 
Das Jubiläum von Otfried Preußlers 
Erfolgswerk, das am 1. August 1962 
erstmals in Buchform im Thienemann-
Verlag erschien, ist einem Zufall zu 
verdanken, denn Hotzenplotz war ei-
gentlich ein Lückenfüller für den Au-
tor. Preußler, geboren am 20. Oktober 

1923 in Reichenberg, Nordböhmen, 
wollte etwas zwischen dem Kinder-
buch „Der Kleine Wassermann“ und 
dem Jugendbuch „Krabat“ schreiben, 
etwas Lustiges für zwischendurch. Er 
erinnerte sich an das Kasperletheater, 
das er als Jugendlicher liebte. 

Preußler wollte an und für sich auch 
nicht die beiden folgenden Bände 
schreiben, doch die Leser waren so 
begeistert, dass er sich dazu genö-
tigt fühlte. So erschein 1996 „Neues 
vom Räuber Hotzenplotz“ und 1973 
„Hotzenplotz 3.“ Mit dem dritten Band 
machte der Autor, aus dem unrasier-
ten Grobian, mit dem sich Kasper und 
Seppelständig furchtlos angelegt hat-
ten, einen geläuterten Ehemann, was 
natürlich das Ende des Räuberlebens 
und damit der Buchserie bedeutete. 
Hotzenplotz wurde nach einem Städt-

chen in Mährisch-Schlesien (Tsche-
chien) benannt. Seinen Hotzenplotz 
findet Preußler auch nicht wirklich ge-
fährlich oder böse, sondern er betitelte 
ihn als polterndes Großmaul. Das erste 
Buch wurde sofort ein riesiger Erfolg. 

Insgesamt gibt es drei Bände. Sie ha-
ben sich laut Verlag weltweit mehr als 
7,5 Millionen Mal verkauft, davon allein 
fünf Millionen Mal in Deutschland. Das 
erste Buch wurde in mehr als 30 Spra-
chen übersetzt, darunter Koreanisch, 
Litauisch, Russisch und Afrikaans. 
Die 64. Auflage ist bereits gedruckt. 
Es gab einen Film mit Gert Fröbe als 
Titelheld, Theaterstücke, Schallplatten, 
Spiele, Kleidung und vieles mehr.   (ra)

Die kleine Marie (7 Jahre) ist begeistert von 
den Geschichten rund um den klobigen und 
polternden Hotzenplotz.  

Räuber Hotzenplotz gibt es in ver-
schiedenen Sprachen. 

Nun Fritzchen, kannst du mir den Unterschied zwischen ausreichend 
und genug erklären?“ - „Kann ich, Fräulein! Ausreichend ist, wenn 
Mutti mir Schokolade gibt. Genug ist, wenn ich mir selber welche 
nehme! 

„Christian, du hast dieselben 10 Fehler im Diktat 
wie dein Tischnachbar. Wie erklärt sich das wohl?“ 
„Ganz einfach. Wir haben die gleiche Lehrerin!“ 

„Bei einem Zoobesuch sagt die Mutter besorgt zu ihrer kleinen 
Tochter: „Liebes, geh sofort von dem Löwen weg!“ Meint die Kleine 
treuherzig: „Wieso, Mutti, ich tue ihm doch gar nichts.“ 

NEU AB FMO

WWW.FMO.DE

Europa muss sparen.
Europa fliegt OLT Express.
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PARIS, WIEN 
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Hin- und Rückflug 

Info / Buchung 
www.oltexpress.de

London Calling.
Air France antwortet.

LONDON 
CITY-AIRPORT
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CENTRUM 
ab 118 €
Hin- und Rückflug
Info / Buchung im Reisebüro oder
www.airfrance.de / www.cityjet.com
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RWE Deutschland

WIR SORGEN FÜR SPANNUNG – 
MIT SICHERHEIT! 
UNSER EINSATZ FÜR EINE ZUVERLÄSSIGE ENERGIEVERSORGUNG VOR ORT.

Verlassen Sie sich darauf: Unsere Mitarbeiter sorgen dafür, dass am Ende alles gut 

ausgeht beziehungsweise bei Ihnen zu Hause gut angeht. Denn für Ihre sichere 

Energieversorgung sind wir jederzeit und überall im Einsatz. www.vorweggehen.com

www.hoerzentrum-rheine.de

HÖRZENTRUM RHEINE
(Emstorhaus) 
Osnabrücker Straße 4-6 
48429 Rheine
Telefon (05971) 97 34-0
info@hoerzentrum-rheine.de

HÖRZENTRUM RHEINE
Betriebsstätte Riesenbeck
Heinrich-Niemeyer-Str. 50
48477 Riesenbeck
Tel. (05454) 9 33 99 23
riesenbeck@hoerzentrum-rheine.de

HÖRZENTRUM RHEINE
Betriebsstätte Hörstel
Bahnhofstraße 19
48477 Hörstel
Tel. (05459) 80 16 66
hoerstel@hoerzentrum-rheine.de

RHEINE

MO - FR 08.30 –18.00 Uhr
SA 09.00 –13.00 Uhr

RIESENBECK

MO - FR 09.00 –13.00 Uhr
MO & FR 14.00 –19.00 Uhr

HÖRSTEL

MO - FR 09.00 –13.30 Uhr
DI & DO 14.00 –18.00 Uhr

Öffnungszeiten

HÖRZENTRUM RHEINE
Die Adresse für erstklassiges Hören

Schluss mit dem Lärm!
Optimaler Gehörschutz... 
Wenn Lärm zum Berufsalltag gehört, ist ein zuverlässiger  
Gehörschutz unverzichtbar. Doch auch im privaten Bereich 
nutzen immer mehr Menschen einen individuell angepassten 
Gehörschutz. Ob Jäger, Hobby-Musiker oder vom 
Straßenlärm geplagter Anwohner: spezielle Filter sorgen 
in jeder Situation für eine optimale Geräuschdämmung.

Das Hörzentrum Rheine bietet Ihnen zu allen Fragen rund 
um den Gehörschutz kompetente Beratung und für jeden 
Anspruch das beste Produkt.   

Unser spezielles Angebot im Herbst: 
Den hochwertigen Elacin Gehörschutz mit 

Filter erhalten Sie bei uns in der 
Zeit vom 1.9. bis 31.10.2012 
zum Aktionspreis von nur 
75,- € * pro Stück 
(21,- € *Aktions-Preisvorteil)
* inkl. 19% MwSt.


